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Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung. ſich gegen die Auffaſſung, daß unter „approbirten“ Verſchulden, 


im 1 Uhr. 

Tages⸗ Ordnung: Fortſetzung der 
Berathung der Krankenkaſſen⸗Novelle. 

Die Diskuſſion wird über § 6, welcher von 
der Kraukenunterſtützung handelt, forgeſezt. 

Hierzu liegen, wie geſtern bereits mitge⸗ 
theilt, die Anträge der Abgg. Dr. Höffel und 
Dr. Virchow vor, welche verlangen, daß die 
freie ärztliche Behandlung nur durch einen 
approbirten Arzt erfolgen ſoll. Das Amende⸗ 
ment Virchow will jedoch in Fällen dringender 
Gefahr, wo ein approbirter Arzt nicht zu er⸗ 
reichen iſt, die Hülfe auch anderer Perſonen zu⸗ 
laſſen, welche indeſſen eine techniſche Vorbildung 
geuoſſen haben müſſen, wenn ſie auch die ärzt⸗ 
liche Prüfung nicht beſtanden haben. 

Der Antrag des Abz. Auer (Sozd.) will, 
daß die Krankenunterſtützung vom Tage der Er⸗ 
kraukung an und nicht erſt vom dritten Tage 
uach dem Erkranken, wie die Vorlage ſagt, ein⸗ 
trete und daß die Unterſtützung nicht mit dem 
Ablaufe der 13., ſondern der 52. Woche aufhört. 

Ein neues Amendement des Abg. von 
Strombeck (Zentr) will dem 8 6 hinzu⸗ 
fügen: „Die ärztliche Behandlung iſt thun⸗ 
lichſt durch approbirte Aerzte zu gewähren.“ 

Abg. Bebel (Sozd.): Einer von ſeinen 
Freunden habe den Antrag geſtellt, die Karrenz⸗ 
zeit von drei Tagen in dein § 6 zu ſtreichen. 

Der Antrag ſei bereits in der Kommiſſion ge⸗ 
ſtellt, dafelb't aber nach längerer Diskuſſion ab⸗ 
gelehnt worden. Finanzielle Gründe könnten für 
dieſe Beſtimmung nicht geltend gemacht werden 
und er glaube, es wäre unrecht, wenn dieſe Be⸗ 
ſtimmung aufrecht erhalten würde. Die Karrenz⸗ 
zeit von drei Tagen werde ſchwer empfunden, 
namentlich bei weiblichen Arbeitern, bei denen 
es ſich um periodiſch wiederkehrende krankhafte 


Zuſtände handle, während welcher größere 
Anſtrengungen die nachtheiligſten Folgen 
haben könnten. Er bedauere. daß die 


beiden geſtrigen ärztlichen Redner, welche ſich 
ihrer Standesgenoſſen ſo warm angenommen, 
dieſe Umſtände nicht berückſichtigt hätten. Der 
Antrag Höſſer ſei darauf berechnet, die ſoge⸗ 
nannte Pfuſcherei auszuſchließen. Bei den 
Aerzten mache ſich jetzt das Beſtreben geltend, 
wie bei den Innungen, die Konkurrenz zu beſei⸗ 
tigen. Er (Redner) würde ſich allerdings nur 
von einem Mauue behandeln laſſen, von dem er 
die Ueberzeugung habe, daß er den menschlichen 
Körper genau kenne, aber es gebe auch Menſchen, 
die anderee Auſicht ſeien. Die Anſchaunngen 
darüber ſeien eben verſchieden. Der Antrag 
Höffer würde auch die weiblichen Aerzte aus⸗ 
ſchließen, deren wir in Deutſchland viele hätten, 
die ganz ausgezeichnet wirkten, die aber in Deutſch⸗ 
land ihr Examen nicht machen köanten. Wolle 
man den Autrag annehmen, ſo müſſe man dahin 
kommen, die Aerzte zu verſtaatlichen. Gebe doch 
der Stan für die Seelenärzte fo große Sum⸗ 
men aus und für die Leibesärzte gar nichts. Er 
halte von den Seelenärzten weniger, als von den 
Leibesärzten. Der Antrag von Strombeck ſei ein 
Schlag ins 5 er werde nichts beſſern, er 
glaube auch, daß die ganze Frage gar nicht in 
das Krankenkaſſengeſetz gehöre. Der Antrag 
Virchow ſtehe mit ſich ſelbſt in Widerſpruch, da 
er in Fällen dringender Gefahr die Hülfe 
anderer, als ärztlich approbirter Perſonen zulaſſen 
wolle, während er dies bei leichten Fällen ver⸗ 
biete. Man ſollte doch den Krauken es einfach 
überlaſſen, da Hülfe zu fordern, wo es ihnen 
beliebe und deshalb die geſtellten Anträge ab⸗ 
lehnen und § 6 mit den Anträgen Auer an⸗ 
nehmen. 

Abg. Dr. Buhl (mnatl.) befürwortet die 
Beibehaltung der dreitägigen Karrenzzeit, wünſcht 
indeſſen eine Beſtimmung darüber, ob der Sonn⸗ 
tag als Karrenztag betrachtet werden dürfe. Was 
die Frage der Aerzte anbelange, fo hätte dieſe 
Frage große Erregung in den betreffenden Kreiſen 
hervorgerufen. Er ſei der Anſicht, daß mau die 
approbirten Aerzte bei gulem Willen erhalten 

müſſe, weil dies von der größten Wich⸗ 
tigkeit für das ganze Gefeg je. Was die vom 
Staatsſekretair von Bötticher geſtern augeführten 
Ausnahmefälhe anbelange, jo glaube er, daß den⸗ 
ſelben durch eine geringe Aenderung des Autrages 
Virchow Rechnung getragen werden könnte. Auf 
den bezeichneten Inſeln exiſtire wohl kaum eine 
Krankenkaſſe und kämen dieſe Verhältniſſe für 
jene Gegenden gar nicht in Betracht. Uebrigens 
würde es wohl möglich ſein, bis zur dritten 
veſung eine entſprechende Faſſung des Para⸗ 
graphen zu vereinbaren. 

Abg. v. Strombeck (Zentr.) rechtfertigt 
feinen Autrag. Der Staatsſekretair v. Bötticher 
babe geſtern bereits überzeugend nachgewieſen, 
daß die unbedingte Zuziehung eines approbirten 
Arztes in allen Fällen im Jutereſſe der Krauken 
völlig unguäijig ſei. Sein Antrag ſei gewiſſer⸗ 
maßen ein Vermitlelungsantrag, der auch den 
Anforderungen des Abg. Bebel enſprechen würde. 
Dem Antrage Virchow gegenüber müſſe er den 
Bedenken, die der Staatsſekretair gegen denſelben 
vorgebracht habe, üben 
ſei in Verbindung mit den übrigen Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes zu betrachten, weil nach deu⸗ 
ſelben die Aufiichtsbehörde ſtets in der Lage fein 
würde, die Zuziehung eines nicht approbirten 
Arztes zurückzuweiſen. 


fertigt einen Antrag, nach welchem ausnahms⸗ 
weiſe nicht approbirte 2 
werden können. Ueber dieſe Zul 
deſſen die obere Verwaltungsbehörde entſcheiden. 
Der Kranke habe einen Anſpruch darauf, daß 
ihm ein approbirter Arzt zugewieſen werde. 
Nun könnten aber Fälle — — Gefahr ein⸗ 
treten, in denen ein approbirter Arzt nicht zu 


| 


| 
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haben ſei, in denen aber Hülfe geleiſtet werden 
müſſe. Da müßten Ausnahmen ſtatuirt werden 
önnen. Sein Anlrag ſolle nicht die Ausnahmen, 
ſondern das Prinzip befeſtigen, und empfehle er 
denſelben im Jutereſſe des Broderwerbes der 
ur Annahme. 

Abg. Wiſſer (wildlib.) beantragt zu dem 
Antrage Gieſe einen Zuſatz, wonach die Ent⸗ 
ſcheidung der O berverwaltungsbehörde nur im 
Falle der Beſchwerde erfolgen ſolle. Er ſtehe im 
Uebrigen auf dem Standpunkte der Vorredner. 

Abg. Spahn (Ztr.) befürwortet die Aus 
nahme der Faſſung der Kommiſſion, indem er 


der Meinung iſt, daß es einer geſetzlichen Re⸗ 


gelung der Frage nicht bedürfe. Die geſtellten 
Anträge erwieſen ſich zur Annahme noch durch⸗ 
aus nicht reif. 

Abg. Schmidt ⸗Sachſen (Sozd.) wendet 


Aerzten nur diejenigen verſtanden werden ſollten, 
die das Staatsexamen gemacht haben. In Sach⸗ 
fen beſtänden Inſlitute, namentlich in Chemnitz, 
in denen junge Leute ſich als Naturärzte aus⸗ 
bilden. ieſe, die auch ein Examen ablegen 
müßten, hätten wohl das Recht, ſich approbirte 
Aerzte zu neunen. Ueber den Begriff Kur⸗ 
pfuſcher laſſe ſich ſtreiten, die Aerzte behaudelte! 
ſich unter einander ſelbſt als Kurpfuſcher. So 
habe z. B. ein approbirter Arzt in einer medi⸗ 
ziniſchen Zeitſchrift geſchrieben, es würde die 
Sterblichkeit der Menſchen nicht ſo groß ſein, 


wenn es keine Aerzte, keine Apotheker und keine 
Apotheken gäbe. Auch die Homöopathen würden 


im Sinne des Antrages Dr. Virchow zu den 
Kurpfuſchern gehören und doch exiſtirten homöo⸗ 
pathiſche und auch Naturheilanſtalten, die gradezu 
als Muſteranſtalten bezeichuet werden könnten. 
Für die Naturheilkunde ſei ſogar ein approbir⸗ 
ter Arzt der Bahubrecher, derſelbe ſei ſomit auch 
Bahnbrecher der fogenannten Kurpfuſcherei. Die 
ſächſiſchen Ortskrankenkaſſen hätten indeſſen mit 
übergroßer Majorität beſchloſſen, die Naturärzte 
bei dieſen Kaſſen zuzulaſſen. Die Naturärzte 
wirkten auch durch ihre fortwährenden öffentlichen 
Vorträge ſehr ſegensreich. Er empfehle deshalb 
die Ablehnung der ſämmtlichen hierzu geſtellten 
Anträge, man folle es jedem Verſicherten ein⸗ 
fach überlaſſen, ſich einen Arzt zu wählen, den 
er wolle. ö 
Abg. Eberty (frſ.): Man dürfe nicht ver⸗ 
geſſen, daß der Arzt, der bei den Kraukenkaſſen 
fungire, genöthigt ſei, Atteſte auszuſtellen, die den 
Charakter öffentlicher Urkunden haben, auf Grund 
deren das Krankengeld bezahlt wird. Im vergan 
genen Jahre ſeien von der Kraukenkaſſe auf Grund 
dieſer Atteſte 21 Millionen an Krankengeld gezahlt 
worden und mit Rückſicht darauf habe der Staat das 
Recht, zu verlangen, daß dieſe Alteſte nur von 
qualifizirten Perſonen ausgeſtellt würden. Der 
Antrag Virchow ſei im Intereſſe der Achtung 
vor der Wiſſenſchaft geſteſlt, er berückſichtige aber 
auch zugleich das praktiſche Bedürfuiß. Alle 
Parteien, die Ordnung wollen, müßten dem An⸗ 
trage E den auch Gründe der Ge⸗ 
rechtigkeit ſprächen. Man dürfe die Verſicherten 
nicht einer gewiſſen Liebhaberei oder einem Aber⸗ 
glauben Preis geben. ö 
Abg. Dr. Virchow (frf.): Es würde ein 
ſonderbates Vorgehen fein, wenn irgend eine Re⸗ 
gierung dahin kommen ſollte, einen Lehrſtuhl für 
Naturheilkunde einzurichten. Für einzelne Me⸗ 
thoden ſei noch niemals ein beſonderer Lehrſtuhl 
eingerichtet, ſondern nur für allgemeine Wiſſen⸗ 
ſchaften. Was die Sache ſelbſt betreffe, jo ſeien 
hier einer ganz einfachen Angelegenheit die grüße 
ten Schwierigkeiten entgegenzeſtellt worden, und 
dieſe unglückliche Behandlung iſt von vornherein 
in dieſe Angelegenheit hineingetragen. In ſeinem 
Antrage ſeien nun die Perſonen genau bezeichnet, 
an welche ſich die Krankenkaſſen in Ausnahme⸗ 
fällen zu wenden haben. Die übrigen geitellten 
Anträge würden Zuſtände herbeiführen, die noch 
ſchlechter würden, als die Zuſtäude ſeien, die 
wir gegenwärtig haben; er habe mit ſeinem An⸗ 
trage nur den Weg zeigen wollen, auf dem es 


möglich ſei, aus dem Dilemma herauszukommen. 8 


Staatssekretär v. Bötticher: Ich habe 
das größte Intereſſe für die Hebung des ärzt⸗ 
lichen Standes und werde jede Gelegenheit er» 
greifen, welche dazu führt. Ich kann es aber 
doch nicht für zuläſſig halten, daß man hier bei 
dieſer Frage das Jntereſſe des ärztlichen Standes 
ſo ſehr in den Vordergrund ſtellt. Wir würden 
ein fehlerhaftes Geſetz machen, wenn wir daſſelbe 
ſo einrichten wollten, daß wir gegenüber den 
Wohlthaten, die wir den betreffenden Kreiſen der 
Arbeiter erweiſen wollen, Nachtheile für einen 
apdern Stand herbeiführen wollten. Würden 
alſo hier für den ärztlichen Staud Nachtheile 
eutſtehen können, jo würde ich der Erſte ſein, 
welcher dagegen die energiſchſten Maßregeln er: 
greifen würde. Ich kann dies aber nicht auer⸗ 
kennen. Es giebt eine ganze Reihe von neuen 
Heiloperationen, zu denen es der Hinzuziehung 
eines Arztes gar nicht bedarf. Ich behaupte 
aber, daß Alles, was wir durch die vorliegenden 
Anträge hier korrigiren wollen, in einem 
Theile des Reiches abſolut unausführbar 
iſt. Die Statiſtik weiſt nach, daß auf dem 
platten Lande häufig ! 
geſorgt werden kann und dieſer Uebel 


mungen. Dem Wunſche aber gebe ich gemein⸗ 


ſam mit Ihnen Ausdruck, daß in der Praxis der 
Krankenkaſſen immer mehr und mehr das Terrain 


für die erweiterte Thätigkeit des ärztlichen Stan: 
des geebnet werden möge (Beifall) 


Nachtem Abg. Dr. Eudemaun (natl.) der Buchdruckergehülfen ſetzen nach wie vor alle 
ſich für den Antrag Virchow erklärt, wird die Hebel in Bewegung, 


Diskuſſion geſchloſſen. 
Abg. v. Strombeck zieht ſein 
ment für die zweite Leſung zurück. 


Bei der hierauf vorgenommenen Abſtim⸗ 


F mung wird $ 6 unter Ablehnung ſämmtlicher oder einer 
überall beitreten. Sein Antrag dazu geſtellten 


dem Kommiſſionsvorſchlage angenommen. 
§ Ga regelt die B 


ſollen. 


ſätzlich „oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei Gehülſen auch ohne ſolche Diplome nicht fehlen Einem heute früh ausgegebenen Bulletin zufolge 
Aerzte ſollen zugelaſſen Schlägereien oder Raufhändeln, 


gezogen haben, das Kraukeugeld gar nicht 

nur . zu gewähren iſt. 
in Amendement Auer 

die angeführten Worte zu streichen. 


Abg. v. Strombeck (natl.) will das ausſtändiger Buchdrucker ſtatt. Einige ans Dä⸗ 
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Stettiner Zeitu 


Morgen⸗Ausgab e. 


gar nicht für einen Arzt digen Uunterſchrift und beigedrucktem königlichen 
ſtaud wird Juſiegel. 

im Laufe der Zeit immer ſchwerer werden. Alſo 
laſſen Sie es hier bei den beſtehenden Beſtim⸗ 


Amende- nach dem Vorſchlag des Orgaus der Buchdrucker⸗ 


Amendements unverändert nach f 


ö . welche die h. It 
Gemeinden zu beſchließen ermächtigt werden nigſt nachzuholen ji 
Dazu gehört u. a., daßß Verſicherten, 
N welche die Gemeinde + Krankenverſicherung durch 
Abg. Dr. Gie ſe (kouſ.) ſtellt und recht⸗ Betrug geſchädigt oder ſich die Krankheit vor- Streik des 


durch Trunk⸗ in der Zerrü 


Zulaffung ſoll ins fälligleit oder geſchlechtliche Ausſchweifüngen“ zu⸗ der Verſchlechterung ihrer Lohnvertzältniſſe, welche Wales, eine gute Nacht verbracht. die Kräfte 


oder die dauernde Folge für Tauſende der Streikenden haben ſich nicht vermindert, dagegen iſt eine 
(Soz.) beantragt 
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Sm, 2. Unnember 180. 
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Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


> Agenturen in Deutschland: In alien grösserer 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Voglei 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illjies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Rene „Betrug“ erjegen durch „ſtrafbare Hand nemark hier zugereiſte und in Arbeit getretene rung aus dem Wilna'ſchen Goudernement 
lungen“. 
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2 3 Setzer wurden Abends hier abgelanert und ihnen ſeit voriger Woche wieder einen großen Umfeng 
Abg. Bebel (Soz.) begründet den Antrag Reiſegeld ſowie eine beſondere Unterſtützung von angenommen. Während bisher faſt ausſchließlich 
Auer und erklärt ſich gleichfalls gegen die weitere 30 Mark angeboten, im Falle fie ſofort die Ar⸗ Juden aus wanderten, beginnen jetzt auch die 
Beſtimmung des 8 6n, wonach die ärztliche Be. beit verließen. Als dieſelben darauf nicht ein⸗ littauiſchen Landarbeiter, zum größten Theil 
handlung, die Lieferung der Arzenei und die Kur gingen, mißhandelte man ſie. Die Thäter ſind junge Grundbeſitzer und Handwerker, zu emi⸗ 
und Verpflegung nur durch beſtimmte Aerzte, verhaſtet. griren. Aus der Umgegend der Stadt Molo⸗ 
Apotheken und Krankenhäuſer zu gewähren ſei Naumburg a. d. S., 21. November. detſchno find in den beiden letzten Wochen allein 
und die Bezahlung der durch Inanſpruchnahme (W T. B.) Wie verlautet, ſoll heute früh 2000 Perſonen nach Amerika ausgewandert. 

Anderer entſtandeuen Au von dringenden 5 Uhr zwiſchen den Stationen Apolda und Sulza A ir 2, e 
Fällen abgeſehen, abgelehnt werden kann. in dem von Halle abgegangenen Perſonenzuge Her hr 5 
Nachdem Abg. v. Strombeck (Ztr.) fein, eine Gnserplöfion in dem Bahupoftwagen statt Netwhork. 21. November. Die Bremer 
Amendement kurz begründet, erklärt gefunden haben, in Folge deſſen der Poſtwagen Dampfer „Lahn“ und „Werra“ kamen beide 
Dr. Hirſch (oft.), daß die von Bebel verbrannt ſei. Die Beamten ſollen ſich durch in Begleilung ihrer Southamptoner Lootien 
angegriffene erſte Beſtimmung des § 6 nothwen⸗ Hinausſpringen gerettet, aber Brandwunden und an Bord au, da die Kapitäne fie in Folge ſchlech⸗ 
dig ſei, weil man nicht gewillt ſei, diejenigen anvere Verletzungen erlitten haben. Der Betrieb ten Wetters, das wänend der ganzen Weite 
Kranken zu unterftügen, welche ſich ihre Krank⸗ war nach Verlauf einer Stunde wieder frei. anhielt, nicht mehr zurückſchicken konnten. Ein 
heit nicht durch Unfall ꝛc, ſondern durch eigenes Trier, 21. November. (W. T. B.) Bei Todesfall ereignete ſich an Bord der Lahn“, 
namentlich durch Unſittlichkeit, zu⸗ der heute im dritten Wahlbezirke des Regirrungs⸗ dier Todesfälle kunen an: Bord der „Werra 
gezogen haben. Dagegen ſtimme er dem ferveren bezirks Trier ſtattgehabten Erſatzwahl zum Ab- vor. Bei allen Fällen waren die Todesurſachen 
Antrage Bebels zu, weil er ein entſchiedeuer geordnetenhauſe wurde Oberlandesgerichterath natürliche. Alle Todte wurden auf hoher See 
Gegner ſei der Oktroyirung eines Arztes, zu Noeren (Zentrum) mit allen (257) abgegebenen verſeukt. ee 
dem der Kranke = an habe 305 an Aae este Lesben CCT = ; 
der den Körper des Kranken aus früherer Zeit Frankfurt a. M., 21. November. as „ Mi 272 nr — 
gar nicht kenne, was 1 häufig für die Heilung „Frautf. Journal“ meldet aus Stuttgart: Der Dlilte ordentliche Generalſynode. 

der Krankheit von großer Bedeutung ſei. Nach Hopfenhäudler S. M. Wormſer iſt mit Hinter» Berlin, 21. November, 
der Faſſung der Vorlage würde die ärztliche laſſung von 300,000 Mark Wechſelſchulden Nach Eröff unz der Sitzung durch den 
Präſes Fürſt zu Stolberg Wernigerode wählt 


abe = AR IE ber 78 flüchtig RE a Beach 
ehr bald das Monopol einiger weniger Aerzte Weimar, 21. November. orſchläge zu | pi 1 71 e 
Mil Dieſes Monopol der Kaſſenärzte würde erheblichen Erleichterungen im internationalen 15 A dene e dee 
dieſelben aber auch in eine gewiſſe politiſche Ab. Perſonenverkehr ſollen dem dentſchen Eiſenbahn⸗ Dr. Kahl levaugeliſche Reichsſynode). ie 
hängigkeit von der Regierung bringen, wodurch verein auf der nächſten Genevatverfammlung| Es folgt der Antrag der Syn. Dr. Cremer 
die moraliſche ärztliche Würde erheblich geſchä⸗ unterbreitet werden. Die Generalverſammlung u. Gen.: Generalſynode wolle beſchließen, den 
digt werden würde. i findet im Juli n. J. in Hamburg ftatt. — Die Evangeliſchen Oberkirchenrath um Auskunft über 
Geh. Rath Lohmann bekämpft den Au⸗ europäiſche Eiſenbahnfahrplan⸗Konſerenz wurde den Stand der Angelegenheit des Pfarrers Klein 
trag Strombeck. Würde man an die Stelle des ſoeben für den 9. und 10. Dezember nach zu N iderz in Schleſien zu erſuchen. Pfarrer 
Wortes „Betrug“ die Worte „ſtraſbare Haud⸗ Düſſeldorf einberufen. N Klein hakte bekanntlich mit anderen Perſonen 
lung“ ſetzen, fo würde z. B. auch derjenige, wel Dresden, 21. November. (W. T. B.) Sammlungen. für die nothleidende ſchleſiſche 
cher ſich eines geringen Vergehens ſchuldig ge⸗ Heute Vormittag 11 Uhr wurde anläßlich der Werberbevö'kerung verauſtaltet und im, feinen 
macht, der vieleicht einmal ein Feuſter eingewor⸗ zu derſelben Stunde in Wien ſtattfindenden diesbezüglichen Aufrufen den Nothſtand im 
fen habe, der Kraukeuunterſtüßzung verluſlig gehen. Trauung des Prinzen Friedrich Auguſt mit der Weberdiftrikt des Glatzer Kreiſes in ergreifenden 
Die von den Vorrednern verlangte freie Aerzte Erzherzogin Louiſe Autoinette Marie von Tos⸗ Farben geſchildert. Die königliche Regierung 
wahl würde ſich in der Praxis gar nicht durch⸗ cana in der fatholifchen Hofkirche ein Tedeum daſelbſt hatte die Auffaſſung des Pfarrers Klein 
führen laſſen, wenngleich ſie in der Theorie viel abgehalten. Demſelben wohnte die Generalität, über den Notyſtand nicht getheilt und fein Vor ⸗ 
Beſtechendes habe. Es empfehle ſich deshalb die das diplomatiſche Korps und die Miniſter ehen in dieſer Angelegenheit nicht gebilligt und 
Annahme des Kommiſſiensvorſchlages. bei. Während der Feier läuteten die Glu cken Pfarrer Klein war dieſerhalb ſogar in Konflikt 
Eine Batterie gab den Salut mit ſeiner vorgeſetzten kirchlichen Behörde ge 


Abg. Spahn (Zir.). empfiehlt den Ran Stadt. 
von Strombeck, weil es ſich hier doch nur um von 101 Schüffen und das Leibregiment neun kommen. 
ſtrafbare Handlungen handeln könne, die darauf Salven ob. : Gar Den vorliegenden Anlrag begründet Syn. : 
gerichtet ſeien, die Kraukenkaſſen zu ſchädigen. München, 20. November Der Vertreter Dr. Cremet wit kurzen Worten: Der Autrag 

Abg. Dr. Virchow lefr) führt aus, daß der Suchornetergehfiten, Kiefer. erttärte in einer ist dem tiefſten Mitgefühl mit dem Pfarrer 
die freie Wahl des Arztes ſehr zur Erleichterung Ausſtandeverſammlung, die Gehilfen konnten Klein entſprunzen, welcher in hochherzigſten 
der Heilung der Krankheit beitrage, ebwogl er feiner Auſicht nach den Ausſtand nicht ans eige- Weiſe und treueſter Arbeit ſich der Noth der 
zugeben müſſe, daß vie Organiſätion der Kaſſen nen Mitteln zu Ende füſren: ſie müßten an die Weber angenommen hat. Es würde dem Zwecke 
die gänzlich freie Wahl der Aerzte nicht durch- ganze Arbeiterſchaft appelliren, deren Pioniere des Antrages nicht eutſprechen, wollte ich Div 


5 werden, welche es den Kaſſen ermög⸗ 


führen laſſe. Es müßten deshalb Einrichtungen ſie eien „ Allen keid.x zu wohl ketauate Angelegenheit noch = 
de München, 21. November. (W. T. B.) mals bier vol führen; der Antrag icht nur 
lichten, mit allen denjenigen Aerzten Verbindun⸗ 5 8 >. mals e ; „DEE ee 7 


N Der Fiunanzaueſchuß der Kammer der Abgeord“ dem 
gen anzuknüpfen, die bereit jeten, ſich der Sache u . 1 
zu widmen. 23 die Regulirung des Mainſtromes betreffenden 
Abg. Bebel (Soz.) behauptet nochmals, Petitionen der Regierung zur Kenntnißnahme. 
daß die in Rede ſtehende Beſtimmung zu Der Miniſter des Innern erklärte. er halte an 
allerhand Mißbräuchen führen könne. Die der Notbwendigkeit ſeſt, in Würzburg einen en nur die Bitte dem K ae 
Streichung der Beſtimmung dez Aus baſen anzulegen. Für die 121 Kilometer um- unterbreiten, ob es remfeilen nicht gefallen weile, 
ſchluſſes der geſchlechtlichen Kraukbeiten von faſſende Strecke der oberen Donzu⸗Korrektien ſetaerſeits fo viel als möglich das Befremden 
der ärztlichen Behandlung liege im hohen Grade ſeien feit dem Jahre 1868 bis jetzt 5,800,000 und das Dunkel zu lichten uud dadurch in den 
im Intereſſe der Menſchheit ſelbſt, weil dadurch Mark verauslagt. Die vorgebrachten Beſchwer⸗ epan eliſch en Kreiſe! des Volkes Beruhigung 
der Gefährlichkeit der Ausbreitung jener Krank⸗ den ſeien in hohem Maße übertrieben. — ie her zu . ( ifa.) Zung 
heiten am beſten entgegengetreten werden könne. Haudelsvertrag⸗Delegirten find gejiern Abend von Prä 7 8 ves Oberürchenratgs Or. Dark: 
Abg. Dr. Hirſch verweiſt dem gegenüber hier abgereiſt. 5 8 Die Getieratitiäfne hart fich uber ⸗ 
darauf, daß es ſich hier nicht um die Heilung 5 — * aden daß der Coangeliſche Oberkirchen⸗ i 
der beregten Krankheiten, ſo dern um die Gewäh⸗ 85 55 u faſſende Entſchlie ung in ber Sache 
rung der Krankeuunterſtützungen in ſolchen Fällen deve 5 dirt Gi u veuftändigen Materials mit 
handle. Auch er wolle nicht die gänzlich freie von den in Wien verſammelt geweſenen öſter⸗ 4 Objetttoität und oy le 223 reingenkommeuheit 3 
Aerztewahl, obwohl er ſie für das Ideal halte, reichiſchen Biſchöſen erlaſſene Ointenſchreiben treffen En 5 . nie ihm obliegende 8 
denn er verkenne nicht die Schwierigkeiten, fordert neben Anderem, uiiter Hinweis auf die a 7 für 8955 Wabrun ! der Würde der 
weiche derſelben entgegenſtehen. Trotzdem aber Oktober⸗Ereigniſſe in Rom, die volle Unabhän⸗ h re lichen Kirche ber vangeliſch⸗kirchlichen EI". 
könnte die betreffende Beſtimmung im $ 6 ge: gigkeit des Papſtes und ſchließt mit der patrkoti⸗ arten 8 geist di x amtes nicht außer 
ſtrichen werden. ſchen Aufforderung, in unverbrüchlicher Treue Acht 0 dafs (eie N 3 2 
Bei der Abſtimmung wird der § Ga na h gegen Kaiſer und Reich für Oeſterreichs Macht Auf Antra des 21 u. Köslin drückt bie 

den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen. uud Ehre einzuftehen. 0 Synode ohne i ee edatte das Vertrauen 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. Wien 21. Nodember. (W. T. B) Die ren Se eliſchen Oterki cheurath ans, „daß 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be- Trauung der Erzherzogin Luiſe von Toskana mit 8 hr — 85 ee r — Gen 
rathung. dem Prinzen Friedrich Anguſt von Sachſen fand Eee deir chte Br 5 RN zu einem friepfamen a 
Schlu Uhr. um 11½ Uhr Vormittags unter Entfaltung 5 erſpeießlt 15 5 re jahren wird.“ 3 
nn or großer Pracht ſtatt. Die glänzende Auffahrt Nächſter Gegerſia er Tages Pe 
dauerte über eine Stunde. Um 11 Uhr begann 15 Bericht 9 Er Aalfiien üer en untrag 

der Zug in die Kirche, voran ſchritten ſämmt⸗ lauf Ab ach ken SE Det Kirchen⸗Gemeinde⸗ 
liche Miniſter und d e fen denn. no Dan 5 N ent. 
folgten die Erzherzöge uud die ſächſiſchen Prin⸗ a . . 2 
zen. Unmittelbar vor den Mıjeitäten ſchritt Se. i Abs 1 2 ee 
Looſen, vom 18. Auguſt 1891. königl. Hoheit der Pin Friedrich Leopold ron ordnung, betreffen rie Ob iegenbeiten des 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Kenig Preußen A BE Fıradentifern Br Sure Provinz. Spnocaloceſtan zes, am Schluſſe den 
von Preußen ꝛc. vererdnen für den Umfang Küraſſiere. Der Kaiſer trug große MNarſchalle. Zuſag zu machen: 8) im autzerordentlichen und 
Unſerer Monarchie, unter Zuſtimmung beider uniform, der König von Sachſen öfter ichtiche er ER aden init Se lebligung des Kirchen 
Häuſer des Landtags, was folgt: Uniform; zwiſchen beiden Herrſchern ging der reg e 


8 meen über die mit jeder Veröffent⸗ 
lichung ſich mehrenden dunklen Punkte in dieſer 
Augetegenpeit, die wir nicht zu entwirren ver⸗ 
mögen. Es liegt uns vonſtändig fern, vor aus“ 
getragener Sache irgend ein Urtheil abzugeben 


eten überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung die 


4 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. Nerember. (W. T. B.) Das 


5 5% 


r 


Deut ſchlaud. 
Berlin, 21. November. Der „Reichs⸗ 


anzeiger“ bringt folgendes Geſetz, betreffend das 
Verbot des Privathardels mit Staatslotterie⸗ 


Arche, 4 1 CR 19 i 3 Stun er Mitglieder der 
Einziger Paragraph. Bräntigam ebenfalls in öſterreichiſcher Uniform. evi ulſhncde = 3 ya 8 = 
7 2 3 10 * N 1 * Zuiai S ſen 7 11 4 8 Ams 8 5 
Wer ohne ſtaatliche Ermächtigung gewerba. di Du war von der Königin von Sachſen Die Kommiſien beauragt durch ihren 
1 


Brautmu'ter, der Großherzogin Alice 2. veritorter Sun d i Der Nr. 11 
von Toskana geleitet, dann folgten die Ende. er den i A Sud 
i ia Therefi R e Prinzeſſin Mathilde 8. 65 dor 1 irchtinestek; Eis nun 2 
zozin Maria Thereſia mir der Prinzeſſin Math hinzufügen: „Jar den. Fall des Ausſcheidens 
ſchuitten zum Eigenthum oder zum Gewiunbezug von Sochſen. Kardinal Gauſche hielt eine er eines geiwähtten Abg⸗eren lead kaun die Provinzial⸗ 
übertragen werden, feilbietet oder veräußert oder greifende Auſprache an das hohe Brautpaar, inch? im Einverſtänvaiß mit dem Konſiſtorium 
seitiveife an einen Anderen uberlüßt, wird tin) end küchen Fragen mit einem Lau ver die Neuwahl durch ſchriſttiche Einforderung 71 
einer Geldſtrafe ven einhundert bis eintauſend⸗ nehmbaren „Ja“ beautwortete. Nach der Trauung der Stimmen der Mitglieder herbeiführen.“ 3 
fünfhundert Mark beſtraft. nahmen die Neuvermählten die Gratulationen der Ein Nor ch va) ente aan 
Dieſelbe Strafe teiſt denjenigen, welcher ein Majeſtäten und des Hofes entgegen. Ablehnung des Antrages der Kommiſſion und 
totstes dee ala eee dender. Belgien. des Syn. v. Meth tirch den 8 3 der G. S. OD. 
H Brüſſel, 21. November. In der Schwefel: dahin abzuändern, daß zwiſchen der Nummer 3 
fabrit von Gobeler in Croix wurden in Folge und dem letzten Abing felgender neue Abſatz 


mäßig Looſe und Voosabſchuitte der königlich 
preußiſchen Staatslotlerie, eder Urkunden, durch 
welche Autheile an ſolchen Looſen oder Loosab⸗ 


2 


Bor ton einer Exploſion 7 Perſonen getödtet. Die Fabrik hinzutritt: „Für jeden Abgeordneten wird gleich 

Kiel 550 15 Aua 91 9. „Hohenzellern“, wurde zerſtört. zeitig ein Stellvertreter gewählt. —— 
, 1. 8 8 Wil r Nach kurzer Debatte, in welcher ſich der 
(L heim. Frankreich. Vertreter des evangeliſchen Ober-Kircheuraths 


von Caprivi. von Bötticher. Herrfurth. 
Frhr. von Berlepſch. Miquel. von Heyden. 
Graf von Zedlitz. Thielen. 
— Die Veranſtalter des frivolen Streiks 


Paris, 21. November. Die „Correſpon⸗ 
dauce ruſſe“ erhielt eine Depeſche ans Berlin, 
wonach von Giers am Montag dort ankommen 
und drei Tage verweilen wird. Am Dienſtag 
wird er vom Kaiſer zur Frühſtückstafel geladen 
werden; Abends findet ein Galadiner beim Reichs⸗ 
kanzler von Caprivi ſtatt. Die Correſpondenz 
fügt hinzu, daß dem Beſuche keine politiſche 
Wichtigkeit beizulegen iſt. 

Großbritannien und Irland. 

7 London, 21. November. (Hirſchs T. B.) 
‚di Bewegung geſtauden Aus Sidney wird telegraphiſch gemeldet, daß die 
aben, ſofern dieſelben das Unterlaſſene ſchleu- Gilbertinſeln durch einen Zyklon, verbunden mit 
ch eutſchließen “. gewaltigen Waſſerhoſen, arg heimgeſucht worden 
Freiſ. Ztg.“: find. Alle Anſiedelungen find vernichtet, mehrere 


für den Antrag Lorſch ausſpricht, wird der Tee 
tere mit der nothwendigen Zweidrittel⸗-Mehrheit 
any enormen. | 

Es folgt der Bericht der Kommi-fion über 
den Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr. die Ver⸗ 
mögensverwaltung der Kirchengemeinden. a 


Der Geſetzeutwurf ſoll dem Verlan en naß 
größerer Selbſtſtändigkeit der Gemeindeorgane 
und nach Vereinfachung des Geſchäftsganges ge 
recht werden. Den vorhandenen Uebelſtänden 
ſoll nach dem Entwurf theils durch Eiuſchrän⸗ 
kung, theils durch größere Dezentraliſation des 
kirchlichen Nuffichtsr chts begegnet und, ſoweit 
dies durch Maßregeln allein auf dem Gebiete 
kirchlicher Ordnung überhaupt möglich iſt, abge⸗ 
helfen werden. Eine gleichzeitige Einſchräulung 


* 
2 
5 
e 
70 


um die arbeitenden Ge⸗ 
hülſen zum Ausſtand zu veranlaſſen. Es ſoll 


gehülfen ein Ebren⸗ und Erinnerungszeichen an 
den Tarifkrieg von 1891 in Form eines Diploms 
Karte geſtiftet werden. Dieſes Zeichen 
oll auch denjenigen ausgehändigt werden, „welche 
bisher abſeits von der 


Dazır bemerkt die „ 5 
„An Exinnerungszeichen an den frivolen hundert Perſonen ertrunken. 
Jahres 1891 wird es den ſtreikenden London, 21. November. 


E 
2 der patronatiſchen unt der ſtaatlichen Geuehmi⸗ 
en gungsrechte iſt durch den Eutwurf nicht in Aus: 
ſicht genommen. Es wird vorgeſchlagen, das 
Erforderniß kircheuaufſichtlicher Genehmigung der 
Genehmigung der Beſchlüſſe der kirchlichen Ge. 
meindeorgane in Vermögens ⸗Angelegenbeiten künf- 
tig auf die im § 1 des * aufgezählten 

Fälle i beſchräuken und alle Beſtimmungen des 
Die Answande⸗ bisherigen Rechts, wonach es einer ſolchen G e 


(tung ihrer Privatverhältuiſſe und bat der Prinz Georg, Sohn des Prinzen von 


ſein wird.“ } 
Lübeck, 20. November. Vorgeſtern Abend 
fanden hierſelbſt große Ausſchreitungen ſeitens 


leichte Steigerung des Fiebers bemerkbar. 


Nu fi land. 
Wilna, 21. November. 


en 


R 


——— 2 ccc // Ta © SSR 


uns ſelbſt einen ſchönen Traum auf das Len⸗ tenntlichkeit verſtümmerk⸗ worden. Der Indizten⸗ im Laufe des Winters hier abſtatten ſolle, iſt Berlin, den 21. November 1891. 
nichts bekannt. Denutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Dent „Aut. 4% 103, LH BT % —.— 
Porto Allegre, 21. November. General, C ner 
8 Oſario hat die Verhandlungen abgebrochen, weil 1 Aut. %, 106.0 @ do. do. 810% —.— 


l 
| 


dieſer aus dem Zusörerraume heraustretend, vor ſlamirt und den Vormarſch gegen Rio Janeiro de. u 8 


Frei⸗ i ) rſchi ! t 2 do. 5 5. 
Frei⸗ dem Gerichtshofe erſchien! Unter dieſen Um angeordnet. e 96008 


; : r „ ß  Derllter Pfdor,. 5% 1180586 
as Reich war, als die Anklage vorausſetzte, war an eine | e r Pinör. 596 0 


do. 4½ 110306 Sichſiſche do. 40% 10016 
wir nicht beſtehen kön⸗ Nichter ſagte zur Jury, fie brauche ſich nicht Briefkaſten. 


do. do. 4% 102.50 Schleſiſche do. 4% 101 60 G 
do. do. 8% 9090 Schl. Holſ. do 4% 101,60 & 
Kur. ⸗ u. Neumärk 3½% 98,00 8 Badiſche e Eiſen⸗ 


zurückzuziehen, und möge gleich ihren Wahrſpruch Antworten werden nur er⸗ de. "ie 4 8 9 
Freunde, liegt „Nichtſchuldig“ abgeben. Der Vormaun bat the ilt, wenn ſich die Frage kandſch G-Pfdbr. 4 —.— Hamburg Staats- 
. do. 3˙ 29% 98,506 Anleihe v. 1880 3% 82 00 e 


do. 3% 83,00 b | Hawburg. Reute 3½% 98,50 G 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 2% 98,40 do. amort. 
Pommerſche do. 315% 94,40 Staats- Anleihes % 93.00 @ 
do. do. 40 —— Pr. Pram.⸗Anl. 3½% 154,50 b 
Bofenfge do. 4% 100,609 | Bayer. Bräm.⸗Aul. 4% 137,75 ö 
do. do. 31 2% 94,405 Cöln⸗Miud. Pr.⸗A3½0131 50 6 
Sächſiſche do. 4% 100 30 & Deininger 7 Guld. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 102,80 G | Looſe 2 27108 
Fremde Fonds. 
Argentinische Ant se 28.00 b Mum. St.-A. Ost. 5% 89.50 5 


Bulareſt Stadt A. 5% 9175 b do. do amortb. 5% 94 75 U 
Buen.⸗Aires ld. 8 uff. co. Mul. 1571 596 —.— 


ft Chriſti, die wir per⸗ Mordes, Mylord — aber des Diebſtahls. Er 1 n. Anleihe in | 8 m 
N hat mir vor zwei Jahren einen Eſel geſtohlen.“ 3. Mit dem vollendeten 24. Jahre kann die Soprtifge Ant 00 200 2 15 1227475 9,206 
— —— or — — . 9 —.— o. — — 


Tochter ohne ſpezielle Erlaubniß eine Stellung Jaliemſche Meute 5% 80.03 6 


do. 
do. Goldrente 60 —.— 
Mexican. Auleihe 6% 83 40 0 0 


do. do. 1884 ftpfl. 5% 98,565 
do. do. 20 L. St. 6% 88 5% do. (2 0rient) 1878 5% 60,206 
NewyStadt.⸗Anl.79% —.— do, Pram.⸗A.18645% 147,00 b 
o. do. 0% —— do. do. 1866 5% 135 60 5 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 92,905 do. Bodener. neue 43% 91.00 5 
do. Papier-. 45% 77,209 Serd. Gold⸗Bfdb. 5% 867558 


Bankweſen. oe 
an: l 5 ? 1 Kurheſſiſche 40 Thaler⸗Looſe. Die nächſte 
Synode den Vorſchlägen war, lebt, wir ſpüren ja Seine Ziehung findet am 1. Dezember ſtatt. Gegen 


tm der Kommiſſion bei. Kraft; wir haben einen lebendigen den Koursverluſt von ca. 70 Mk. pro Stück S. Um die Gewinnliſten der Lotterien, deren de. e. 5%, 2. 50 % de. Rente 5% 28 50 
11 Niaächſte Sitzung: Montag. Weiland. An dem lebendigen Chriſtus haben bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Spiel in Preußen verboten iſt, bekümmern wir 1 11780 we 45 Ce. 85.40 5 


do. red. iss — 317.6 biente 4% 87,80 0 
do. 1860erkonfe5%, 116755 Ungariſche papier⸗ 


uns nicht. — L. M. in W. Bei der Volks⸗ 


wir die Gewißheit, daß es ein Leben nach dem Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 


. e e Taode giebt, und haben damit für uns ſelbſt und die Verſicherung für eine Prämie von 14 Mark zählung am 1. Dezember 1890 hatte die Provinz | de. 1884er e 8 elbe G 
1 Stettiner Nachrichten. für unſere Todten die Gewißheit: denjenigen, pro 7 a 5 Pommern 1.520889 Einwohner. — Patent⸗ Yun. St⸗A. Sl 2.0 0 5 = 

1 Stettin, 22. November. Die erſte, drei die dieſen Chriſtus haben, denen kaun der Tod 5 frage. Die Entſcheidung über die Ertheilung Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 

1 2 Tage dauernde Ziehung der „Deutſchen Anti⸗ nichts ſchaden, ſondern er muß nur ein weiterer Börſen⸗Berichte. eines Patents ſteht im deutſchen Reich dem Eann-vuden 4% 4000 b. Pur-Badentach 4% 213 10 f 


raukf. Güterb. 4% — — Gal. Carl⸗vud. 4% 87,40 6 
übeck⸗Buchen 49% 113505 Gotthardbahn. 47 151,60 5 
Mainz⸗drigh. 4% 107755 It. Mittam.⸗B. 4% 89,60 5 


Patentamt zu, welches im Berlin ſeinen Sitz 


ofen, 21. November. Spiritus loko 
Der ‚ hat. Wir empfehlen, die Hülfe eines Patent: 


1 ſtlaverei⸗Geld⸗Lotterie“ mit ihren Hauptgewinnen Schritt zur Vollendung ſein. 
N 6 ohne Faß 50er 70,90, do. loko ohne Faß 70er 


von Mark 600,000, Mark 300,000, Mark Daß es ein Jenſeits giebt, iſt alſo für den 


2797 7 i 0) 
a 150,000, Mark 125,000, Mark 100,000, Mark|Ehriften nicht eine ganz unbeſtimmte Sache, 51,50. Matt. — Wetter: Trübe. Bureaus in Auſpruch zu nehmen, dann ift die Par Dafa 4 47356 Staten en 58 0 
. 75000, Mark 50,000, Mark 40,000, Mark über die kein Menſch etwas ficheres wiſſen kann. Magdeburg, 21. November. Zucker be. Sache für Sie ohne beſondere Mühe und der Nieder el. Mart: De e Eb. 4 ꝙ— 


is iſt ni — 2 4 Staats-⸗Bahn 4% 130 30 do. Nordwb. 5% —— 
Koſteupreis iſt nicht hoch. J. H. Während Oftbe. Südbahn ‘x "tr do. Lit B. Elb 4% 88 80 5 


des Selbige, ant ae weder ein 9 lin Saale bela 10 27606 Baie Cen * 156 
noch eine Schlacht ſtattgefunden, auch ſind Faatgend ese 4L%102:0 8 | Warjäanriker. 875 
preußiſche Soldaten bis Tours nicht vorgedrun⸗ Pall . 4% Er rn 


Pi Baltiſche Ei % — 
en. Es liegt wohl eine Verwechſelung mit Eiſenbahn - Stamm- Prioritäten. 


K 30,000 u. ſ. w., im Ganzen 4 Millionen Baar⸗ 

8 geldgewinne, nimmt übermorgen ihren Anfang. 
Zu derſelben find noch ganze Originallooſe nimmt. Freilich, wer den Herrn ſelbſt noch 
1. Klaſſe zu 21 Mark, Original⸗Volllooſe zu 42 nicht perſönlich als den Lebendigen erfahren hat, 
Mark, halbe Originallooſe 1. Klaſſe zu 10 Mark der kann auch dieſe Gewißheit nicht haben. Mit 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,00, 
Nachprodukte exkl. 75 1 Rendement 
15,75. Feſt. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28 00. Gemahlene Naffinade mit 


50 Pf., halbe Original⸗Volllooſe zu 21 Mark, dem kann man alſo hierüber auch nicht ſtreiten. Faß 29.00. Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. Mars la Tour vor. — B. A. Wenn der junge * e * 
ee Origimalfoofe 1. Klaſſe zu 2 Mark Wahl ihm, wenn fein Gewiſſen ihn dazu treibt, Feſt. Nehzucker I. Produtt Tranſito f a. B. Mann länger als 10 Jahre in einem kaufmän⸗ ierd Mae se „ f . 4 40506 
Hamburg per November 14 25 bez., 14,32 ¼ B., niſchen Geſchäft thätig war und kaufmännische] Oirenziſce Sürban : %s 10256 


0 Pf., zehntel Original⸗Volllooſe zu 4 Mark nach einem Retter in Noth und Tod zu ſuchen. 

20 Pf., ſowie zwanzigſtel Vollantheile zu 2 Mark II. 
50 Pf. bei dem mit dem Generaldebit für Pom⸗ Giebts einen Zuſtand nach dem Tode, fo 
1 mern betrauten Bankhauſe Ro b. Th. Schrö⸗ fragen wir natürlich nun, wie wird dieſer 
17 der in Stettin und Lübeck zu haben. Das Ge⸗Zuſtand fein? Die heilige Schrift giebt 
! ſchäft bleibt der unmittelbar bevorſtehenden uns da einen Unterſchied an. Sie ſagt zuerſt 
iehung wegen auch heute, am Sonntag, bis von denen, die da ſchlafen, und redet dann von 
beuds 8 Uhr, mit Ausnahme der Kirchzeit, ge⸗ der Auferſtehung, ſowie der Leib Jeſu ſelbſt den 
öffnet. * s Oſterſonnabend hindurch im Grabe lag, dann 
— In der hieſigen Volksküche wurden in aber auferſtand. Wir reden deshalb zuerſt v o.n 
zer Woche vom 15. bis 21. November 3055 dem jetzigen Zuſtand der Todten, 
Portionen verabreicht. b d. h. alſo vor der Auferſtehung. Ihr Leib ift 
— Paul Lindau's Schauſpiel „Die in Staub zerfallen, vollendet ſind ſie noch nicht. 
Sonne” hatte bei der geſtrigen erſten Auffüh⸗ Die heilige Schrift ſagt von ihnen: fie ſchlafen. 
zung im Bellevne⸗Theater einen durch⸗ Es iſt das zunächſt ein ſehr tröſtliches Wort. 
ſchlagenden Erfolg. Neben der geiſtreichen Wenn eine Mutter am Bett des kranken Kindes 
Sprache des Stückes iſt derſelbe nicht zum we⸗ geſeſſen hat, das Kind ſchrie immer fort vor 
5 ligſten der vorzüglichen Darſtellung aller Mit⸗ Schmerzen, nun wird es ſtill, es ſchläft ein. 
1 wirkenden zu danken, denen voran Herr Adolf Dann ſieht ihm die Mutter freundlich in das 
* Klein wieder einen neuen Beweis ſeiner vor⸗ blaſſe Geſicht und ſteht leiſe, leiſe auf: nun 
täglichen, vielſeitigen Darſtellungskunſt bot. Wir ſchläft es ja ſo ſchön, nun fühlts die Schmerzen 
zehalten uns eine eingehende Beſprechung vor. nicht und kann ich auch in dieſem Augenblick 
2 Ein prächtiges Ehrengeſchenk zum fünf⸗ nicht mit ihm plaudern, ſo will ichs doch gewiß 
* ligjährigen Dienſtjubiläum hat das Offtzierkorps nicht ſtören. Hernach wirds ſchon wieder auf⸗ 
3 des Küraſſierreziments „Königin“ in Paſewalk wachen und dann wirds geſund ſein und wie 
dem kommandirenden General des 7. Armee⸗ will ich dann mit ihm ſo fröhlich ſein. Aber 
korps v. Albedyll, der bekanntlich a la suite äugſtigen thut ſich die Mutter gar nicht, weil 
des Regiments ſteht, bei dem Momentphotogra- das Kind ſo ſchön ſchläft, wovor auch ängſtigen. 
phen Ziesler in Berlin anfertigen laſſen. Es iſt Seht, meine Freunde, genau daſſelbe iſt des 
eine große, übermalte Photographie in koſtbarem Chriſten Tod. Ein Einſchlummern, wo man die 
Goldrahmen. Der Plan ſtellt den Exerzierplatz Schmerzen nicht mehr fühlt, bis man hernach, 
u Paſewalk vor. Im Vordergrund das ge man weiß nicht, wie lange man geſchlafen hat, 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Dienſte verrichtete, ſo iſt er auch als Handelungs⸗ 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr N ſſ. Eiſend. g Pr _— 
8 A. 3,% 95 C0 nn gar. 578 — 


ige anzuſehen und unterliegt der kaufmän⸗ 
niſchen Kündignugsfriſt von 6 Wochen. —|, 348 „„ . re —— 
Emil d. Nach dem Einkommenſtenergeſetz de 84e —— Ver nu 33 
vom 24. Juni d. J. beginnt die Steuerpflicht erſt Magd -auf 74% —— rab Meeneis 

4% 82,10 b 


per Dezember 14,32 ¼ bez., 14,35 B., per 
Januar 14,47 ½ bez. und B., per Januar⸗März 
14,52 ½ bez., 14,60 B. Ruhig. 

Hamburg, 21. November, Nachmit tags 3 
Ubr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gord 
average Santos per November 70,25, per De⸗ 
zember 67,00, per März 61,25, per Mai 60,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 21. November, Nachmittags 3 
Uhr 3 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per November 14,32 ½, 
per Dezember 14,35, per März 14,65, per 
Mai 14,80. Behauptet. a 

Köln, 21. November, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſig. loko 24,00, 
alter —,—, do. neuer —.—, do. fremder loro 
25,25, per November 24,10, per März 24,65. 
Roggen hieſ. loko 24,2, alter — —, neuer —.—, 


it ei f do. Leipzig lat. 44% —.— 

mit einem Einkommen von mehr als 900 Mk. — do. Lat. B. 4% 1 . 

E. M.: Wenden Sie fi) an Herrn Hoflieferant Böegaleſ 15.4% SZ de k e 

Töpfer hierſelbſt, Mönchen⸗ und Papenſtraßen⸗ do. Stanz- Bel. e n 80 5 

Ecke, dort erhalten Sie über dieſe Arbeiten Aus ares 4 0 8400 a 9 00 c 

kunft. — E. B.: Das Zitat „Eiferſucht iſt eine ae e 4 10075 @ W Same 8 38237 

L ÜBER 5 2 4³⁰ 4 . 0 . 9. 

Leibenſchaft 2c.“ iſt weder von Jean Paul, noch gemeinsame» 080 E Serie 8 903 

von Grillparzer; Konſtantin von Wurzbach be⸗ ahn. 4% 610 0 n 24322 

zeichnet in ſeiner „Feſtſchrift zum 80. Geburts⸗ er Aber A DR 

tage Franz Grillparzer's“ letzteren als Urheber] dei. Frau- Sto. iet, ei 5689 — 9 

des Zitats. Grillparzers Worte ind: „Beruhi⸗ Del be rn 

gung. Weil Dein Betragen mich verdroß, iss ger. 3% 1 20% ger, 

Räthſt Du auf Eiferſucht? — Ei schwerlich, 6 obs, m0 Ahe 

iſt weder, Kind, mein Eifer groß, Noch meine Oel Franz Stab. 5% 10 10 60% Me 75 40 50 

Sucht gefährlich...“ In Berlin wird V 
Schleiermacher gewöhnlich als Verfaſſer genannt |. (end.) . 3% e 80% War rr de a 
und dies dürfte auch die richtige Annahme ſein. e Sa in % . wied lands gar 4% 27 6 5 

fremder lolo 26,75, per Nosember 25,60, per — G. K. in Bredow. Die Nebeuumſtände de % 

März 24,70. Hafer hieſ. loko 16,00, alter —, —, | find nicht maßgebend, verdient der Sohn mehr 

neuer —,—, fremder 18,50. Nübel loko als 900 Mark im Jahr, fo ift er ſteuerpflichtig. 

65,50, per Mai 1892 64,40, per Oktober 63,40. — O. in St G e A een e Wie 


do. g. 5% Zarskoe⸗Selos 5% —.— 
a ; 5 Preisaufgabe läuft bis 1. ] 892. 
ast, Fl dsa Getreidemarkt. Länge einer Spalte beträgt in dem betreffenden 


Bref-@raicho 5% 915068 Ter ebe 118.00 5 
VV 
Stel. : 5% — 
—— — 
ö f Hypotheken ⸗Certiſteate. 
(Anfangs⸗ Bericht.) Mehl behauptet, per No⸗ Blatt ca. 100 Druckzeilen. — A. L. in B. Piſch Grund- d. Pr. V. Er. Se r. 7. 
vember 60,60, per Dezember 61,00, per Januar⸗ | Die Landgemeindeordnung tritt am 1. April 1892 

April 62,20, per März⸗Juni 62,90. — Spiri in Kraft, die jeginen Gemeindevorſteher, Schöffen 
5 tus feſt, per November 44,75, per Dezember ꝛc. bleiben bis zum Ablauf der Wahlperiode in 
ammte Offizierkorps zu Pferde um den zeitigen wars ein Augenblick oder wars eine Stunde, 44,75, per Januar⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt Thätigkeit. Dieſelben brauchen alſo ihr Amt 
Regimeutskommandeur, Oberſt von Rabe, ver⸗ bis man zu ewiger Geſundheit, zu neuverjüngtem 46,00. — Wetter: Milde. f nicht niederzulegen. — M H Die älteſte Be⸗ 
ſammelt; im Hintergrunde ſteht das ganze Re⸗ Leben erwacht. Die Vollendung haben unſere Paris, 21. November. Getreidemarkt. zeichnung iſt in Deutſchland „Pfarrer „vom neu⸗ 
giment in Regimentskolonnen und hinter dieſem Todten alſo jetzt noch nicht. Schlaf iſt ja keine (Schlußbericht.) Rüböl beh., per November lateiniſchen parochus, ſo bereits in der vor⸗ 


3. abg. = . % 94 25 5 | 3.2.9. 100) 4% — —— 

eden ne e 

ng 90365 de. do. (ai) ER = 8 

Disc. Srundib.- . eld en N IR En 

dieb 8 ss 95 881 % 120068 

ee: 00 4%. 1011066 (b 180) . 4% 150 W 

2 » fi — > conv. 4% 101,106 do. do. G. (rz. 11005˙%z —— 
erhebt ſich die Stadt Paſewalk mit der Alles Vollendung. Aber Seligkeit haben fie doch ſchon. 68,00, per Dezember 68,50, per Januar April reſormatoriſchen Kirche. Es wird urſprünglich Ss" Suv.wi. * 0 30. de. die . 
überragenden Marienkirche. Die Porträts zeich⸗ Sie ruhen ja in Gott, wie wir auf die 70,25, per März. Juni 70,50. — Mehl ruhig, darunter der ordnungsmäßig berufene Prieſter 0 

nen ſich durch vorzügliche Aehnlichkeit aus, wie Gräber ſchreiben. Chriſtum haben, das iſt Se⸗ per November 60,60, per Dezember 60,90, per (= Presbyter) verſtanden, welcher bei einer 
denn auch das ganze Bild von hohem, künſtle⸗ ligkeit. Darum ſagt der Herr auch zum Schächer: Januar⸗April 62,30, per März⸗Juni 63,00. — Kirchgemeinde die Verwaltung des öffentlichen 
chen Geſchmack des Verfertigers zeugt. Auf „Heute — nicht erſt am jüngſten Tage — Spiritus matt, per November 4425, per Gottesdienſtes und der Sakramente zu beſorgen 
allerhöchſten Befehl wurde das Bild vor Kur⸗ wirſt du mit mir im Paradieſe ſein“, und Pau- Dezember 44,25, per Januar⸗April 44,75, per und die Seelſorge zu führen hat. Daher der zu 
zem zur Beſichtigung nach dem Neuen Palais lus ſagt: „ich habe Luſt abzuſcheiden und bei Mai⸗Auguſt 45,75. ihm gehörige Gemeinde⸗ oder Kirchenbezirk „Pa⸗ 
bei Potsdam geſchafft. Chriſto zu ſein, welches auch viel beſſer wäre.“ Havre, 21. Novemb., Vorm. 10 Uhr 30 Nin. rochie“ (— „Pfarrei J genannt. Als in der reſor⸗ 
— In der Zeit vom 8. bis 14. November Die Todten haben es alſo auch vor der Aufer⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, matoriſchen Kirche bezüglich des Geiſtlichen der 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Steltin 90 Er⸗ ſtehung viel beſſer, als jetzt, ſie ſind näher beim Ziegler u. Komp.) Kaffee good avorag. katheliſche Gedanke an die durch des Biſchofs 
krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von Herrn, als hier. 5 November 87,00, per Dezember 83,50, Ordination erzeugte höhere Machtpollkommenheit 

anſteckenden Krankheiten vor. Am Man hat wohl gefragt, ob denn die Todten per März 77,75. — Unregelmäßig. (vergl. den Gegenſatz von „Klerus“, „Geiſtlichen 

ſtärkſten traten Maſern auf, woran 40 Er⸗ ohne Beſinnung ſeien, daß ſie nichts von ſich und „Laien“ !) wegfiel, jo nannte man den Pfar⸗ 

krankungen zu verzeichnen waren, davon 23 Ex⸗ felbſt wüßten, weil es doch heißt, ſie ſchlaſen p 8 rer bald Prediger“, indem man an feine Funk⸗ 

krankungen im Kreiſe Naugard, 10 im Seife] Das iſt ſchon in dem Vorangehenden beantwortet. Telegraphiſche Depeſchen. tion als Verwalter des Worts in der Gemeinde 

Randow und 7 im Kreiſe Anklam. Sodann Das iſt doch kein Paradies, wenn einer gar g 2 ber. In parlamenta⸗ dachte, bad „Paſtor“ (= „Hirt“), indem man 

jelgt Diphtherie mit 30 Erkrankungen nichts von ſich weiß; nein, die Gewißheit, vaß| Wien, 1. November. * hauptſächlich die ihm übertragene Funktion als 

fie in Jeſu leben, kann ihnen nicht genommen riſchen Kreiſen verlautet, daß der Eintritt des Seelſorger ins Auge faßte. Sachlich würde 


(3 Todesfälle), m. 13 gr (2 Todes⸗ £ ta fomit bas alle Wort e Pfarrer ⸗ am ane 1 
ille) in Stettin. rm: 8 er⸗ ſei i igkeit, i eborgen zu Fürſten Alf i äs in das Kabinet an t : rt „Pfarrer“ a ang⸗ 
fälle) in Stettin n a yphus er⸗ ſein, und dieſe Seligkeit, in Gott geborgen 3 Fürſten Alfred Windiſchgrätz in 0 keichſten bleiben. Grunßfäblich une Bene 


en I (m. 100) 
do. do. do. 90480 92,066 do. do. 8 98,40 b 
3 unit. e 82 
8 2 . 8 4% 1090 60 
100 : » —— | Rhein. Hypoth.⸗ 
1. 100) % dir. (bb. 90) 4½% —.— 
(74. 100) 4% — n 
r. G. 2 
ve Gg nende e 112 25 C do. do. (ir 110 15 22 * 
6. do. do. (rz. , 
6 1000 . 3% 106369 de. de. (100) 4% 90.0068 


Bauk-⸗Vapiere. 
iv. p. 1890. . 3 + 
BT en- 55 8. — 587156 Otſch. Geuoſſenſch. 8 161068 
Berliner Faſſenver. 8 130, b Disc.⸗Lommand. 11 — 402 
do. Haudelsgeſ. 126 25 b ch —5 7 12 
. . 1 ationalban 2 

AN ul. ier . — 5 81.10 b Pomm.yp. couv. 6 10,0 be 
D mfädterBanty 121905 | dir, Leute Bod. 10 1446006 
Beutſche Bant 10 14, b& | Reichsbank 8½ 144,50 G 


Bergwerk und Hurtengeſellſchaften. 
Berzellus Bergw. 12 128 bc Hörder Bergw. — er 4 


— b 
Bgw. A. 6 C0 25 % do. couv. 52 
er " Suöfiiad, — Ito de Ep. — 43 80 


krankten 16 Perſonen (3 Todesfälle), davon fein, wird fo groß fein, daß ihnen das Warten Se 5 t. 1 ben. 0 > \ N ee Dun 160 38,305 
1 Na (1 Todesfall) in Stettin und an bis zum jungſten Tag ganz gewiß kein Schmerz Stelle „ 1 9 franzöſiſche in der proteſtantiſchen Kirche dieſe verſchiedenen Boruſſta Beagw. 125 11,00 8 Lane nab. — 182888 
Scharlach erkrankten 4 Perſouen, davon 2 iſt. In ſolcher ſeligen Freude ſind 1000 Jahref Paris „21. November. Namen nur dieſeſbe Sache, und nicht, wie in der ee ae © 027 
Perſonen in Stettin. In den Kreiſen Kammin, wie ein Tag. Aber ob fie unter einander jetzt Afrika⸗Forſcher Declef mußte, nachdem er am fatholiſchen Kirche, verſchiedene Grade geiſtlicher Dartmunder Steg ‚51666 Steen, 5 202800 
Saatzig und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von verkehren können, ob fie von uns wiſſen und Zambeſi ſämmtliche Träger uud Ochſen verloren, Machtvollkommenheit. In den weſtlichen Pro⸗ Balten Ne, . 17 257% A. 37½ 740 25 0 
anſteckender Krankheit vor. vielleicht in unſere Lebensſchickſale 1 das Gepäck in Malalamabede zurücklaſſen und an ie Ellen dani eg allem 4 ng den 1 133193 
7 Ö ? Die heil. Schrift giebt uns hierüber . . EL } ; ſch treter v en Amte emein i 1 

Aus den Provinzen. 1 Aden e in Eur Br Kap. 12, Rn gejagt „ ea Sind dort 396 7 5 Pfarrer er 1 Kirche, 8 Aunduſtrie-Papiere. 

* Ratzebuhr, 21. November. Ueber das i „daß wir an den ſelig Vollendeten „eine Wolke nach dem Viktoria⸗Fall verſi 5 r nennt man wehl den, welcher dem Range na aneret. 0 . | Dam Delmilßle 6 12 29 
Vermögen = Riltergutspächters H. Brandt zu — gauge baden „hr ſeid gekommen zu London, 21. November. Die engliſche Re- das erſte Amt inne hat, „Oberpfarrer“. Dafür Wen e is bee en 
Barkenbrügge iſt das Konkursverfahren der Stadt des lebendigen Gottes, zu dem himm gierung ernennt eine Kommiſſion, beſtehend aus nennt man hier zu Lande vielfach den Ober⸗ Bez ende: d 50105 (eg pald.⸗ len 10 14740 85 

eröffnet. Der Kämmerer Hafemann iſt zum liſchen Jeruſalem und der Menge vieler Tauſend ; Engländer, Franzosen und Deutſchen, zur pfarrer Paſtor, und die übrigen Pfarrer Prediger. bei de 6 100 5 a ne 3 
Verwalter der Maſſe ernannt, Konkursforderungen Engel und zu der Gemeinde der Erſtgeborenen, m W 3 liſati et te Am rürftigiten iſt die Bezeichnung „Prediger“: wen do. 4 10/5 %%% Gerl dend — 05 = 
sind bis zum 1. Januar bei dem hieſigen Amts- die im Himmel angeſchrieben find.“ Alſo die Prüfung der Pläne der Kanaliſationsar eiten denn es wire ſchlimm, wenn das Predigen der Sede chan — Dun | Gee 2 18880 68 
cericht anzumelden. triumphirer de und die ſtreitende Gemeinde, die Kairos. Pfarrer einziger Beruf wäre! Auch das Wort = Nspelde hel 2 dae, 5 12705 
gehören freilich zuſammen. Die kann man nicht Paſtor wird leicht ane arne, daß 80 ede 7. 8649 80 IE 1 r 
N N auseinander reißen, fo daß ein Theil etwa an Letzte Nachrichten. man, in katheliſtrender Sie us der Er (Sen 1 1200855 aussen, Eee 
Der uflan nach em Tode. den andern ſich gar nicht kehrte — das wiljen Zürich, 21. November. Der Hochſtapler baden irh u habe. So würde IHR 5 endes denne 2 te 


Am Todtenfeſt, wo wir unſrer Todten ge- 


—.— St.⸗B. Cement. 5 —— 


wir gewig, und das iſt uns eine überaus troſt⸗ = iſt auf Mequiſitior 5 f habe. | ene u 14110 
denken und dabei an unſern eignen Tod gemahnt reiche, ſelige Gewißheit. Da find wir alſo, Chevalier de Hoffmann iſt auf Requifiion der die alte Bezeichnung „Pfarrer“ immer noch als wann Wie 0 I, 8 


; i ; ir i f 8 Sul ör jtet worden. ichhaltigſten empfehlen, wie ja auch die . Sbem age, % —— Sal Siet. 80 00 8 
liegt es nahe, nach einem Lichtſtrahl To oft wir im Gebet vor das Angeſicht unſeres franzeſiſchen Behörden verhaf am reichhaltigſten | 23 \ ee S o 00.000 
= . Feaſeits zu Nahen. Aber mit — —— Herrn treten, vereinigt mit Allen, die droben on Paris, 21. November. Roche meldete einen katholiſche d burhgfingig beibehalten 2 W. e 2 ee 
Redensarten, wenn ſie auch gut und kreu ge. Seinem Angeſicht ſtehen, kein Todesbann trennt Geſetzentwurf an bezüglich der Schiedsgerichte. hat. — Uebrigen ft tiſch gaude geistliche Titel⸗ 0 16 , e 8 6 
* meint find, iſt uns nicht gedient. Viele reden uns und fie; ſie leben, wie wir leben; ja fie Paris, 21. November. Der „Figaro“ Serie nach proteſtantiſchen 4 e ne 1 Isa . 
ſſich über dieſe wichtigſten Dinge mit einigen ſind uns eine Stufe voraus, wir aber werden nimmt von dem Gerüchte Notiz, daß der Zar ° Berfiherungs-@efeitfchaften, 


durch Gottes Guade ihrem Glauben nachfolgen. ! 5 2 R 

2 — als 955 wiſſen wir nicht und s Mai 5 Berliner Hof N ir 165590 0 | do. wWidv. 45 
rauchen wir auch nicht zu willen. Namentli Paris, 21. November. as offiziöſe g 4. 0 de. gez W. L., 43860 | Prenz. Leden 375 — — 
auf dieſem Gebiet fol man ſich vor frommer „Journal de Paris“ veröffentlicht eine Notiz, in feunt aud verlangt tüchtige Vertreter des kirch⸗ ealonte besgrw. 44% 900000 B Pear 


unverſtandenen Worten hinweg. Meine Freunde, 
das wollen wir nicht. Ueber dieſe ernſten Dinge 
wiollen wir entweder ſchweigen, eder wir wollen 


etwas gewiſſes haben. Nun iſt freilich eine \ biet —05 0885 
8 Mete, i u. Aae, über Neugier ernſtlich hüten. welcher dargethan wird, daß eine vollſtändig gün⸗ Se 0 E Len 3 
den Zuſtand nach dem Kode kann kein Menſch (Fortſetzung folgt.) r € Be — 
wiſſen, denn es iſt ja keiner dageweſen. Aber „ rt Ucbereintunft gelegentlich des Beſuches „ 

die Meinung iſt irrt. Es kann ein Menſch : 8 Großfürſten bei Carnot erzielt worden ſei. Nur Bank-Discont, — bun 

in dieſem Leben zur vollen Gewiß⸗ Vermiſchte Nachrichten. zwei Punkte ſeien noch nicht vollſtändig feſtge⸗ meagtsit 4, Yanbır ci, 6 | * 
heit über das Leben nach dem Tode — (Eine iriſche Gerichtsſcene) Bei einem ſieut, dieſe würden aber auf Befehl des Zaren Wetteranstichten . . 
k 2 1 rach jüngſt mit einem überzeugten en 9 ee VV fee * — . en nr We ed 1 Han 712823 141 55 5 
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In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


4 


Nachdruck verboten. 


Maria ſann und grübelte und fand keinen ſtich 
halti,en Grund; Jos war der erſte Mann, mit 
dem fie in nähere Berührunug gekommen, noch 
nie war ein anderes Bild neben ihm in ihrer 
Seele aufgetaucht, und doch wurde ihr Inneres 
von einer heißen, unbeſtimmten Sehuſucht faſt 
verzehrt, die durch die Erzählung der Ahne noch 
genährt wurde, und das Herz pochte ihr fo 
ungeſtüm in der Bruſt, wenn ſie au die Mög⸗ 
lichkeit dachte, nicht ſelbſt dieſe große Liebe zu 
fühlen, die ihre Eltern vereint hatte. 

Und dann kamen auf einmal die grübelnden 
Gedanken, ſie rief ſich die Zeit in das Gedächtniß 
zurück, da ſie, das einſame Mädchen, in Jos einen 
Freund, einen Gefährten ihrer Jugend fand. Der 
Vater hatte ihn einſt mit auf den Leuchtthurm 

e 
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faſt wie ein Taumel, der fie überkam, fie ließ 
ſich rückhaltlos von ihm küſſen, duldete ſeine 
wilden, haſtigen Umarmungen und überließ ſich 


ganz und voll jenem flüchtigen Zauber, der 
155 Geiſt in ſolchen Augenblicken gefangen 
nahm. 


Als der Vater von ihrem Verlöbuiß hörte, gab 
er willig ſeine Zuſtimmung, er ſchien faſt er⸗ 
freut über das Ereigniß, Doch ſie, Jos Burton's 
Braut, fühlte nach wie vor ſeiner feſſelloſen 
Leidenschaft und feiner anfbrauſenden Heftigkeit, 
ſie fühlte, daß er ſich ändern müſſe, wollle er, 
daß ſie glücklich werde, als ſein — Weib! Sein 
Weib — noch nie hatte ſie über das Wort nach⸗ 
gedacht, das ihr jetzt in dieſem Augenblick ſo 
ſchwer, ſo furchtbar inhaltsreich vorkam — Gott, 
ſie ein Weib! In ihre Träumereien vertieft, 
überhörte ſie das Oeffnen der Thür, ſie ſah 
nicht den jungen Mann im Rahmen derſelben, 
deſſen Augen mit ſengender Gluth auf ihr ruhten, 
und erſt, als der Name „Maria“ mit heißer 
Leidenſchaſt über ſeine Lippen drang, ſchreckte ſie 
auf und hielt in ihrem Gauge inne. Sie ſah 


Nische weil er Wohlgefallen au dem jungen ihn mit großen, verwunderten Augen an und 
iſcher hatte und weil — wie Jos ihr einmal er⸗ wie feſt gewurzelt ſtehen. 


zählte — er ſebſt völlig unbewußt in ihm tief 
innerliche Gefühle erregt habe durch ein Lied, 
das er geſungen, durch eine alte halbverſchollene 
Ballade, die in irgend einem Zuſammzuhange 
mit den Erinnerungen ihres Vaters ſtehen mußte. 
— Jos Burton mit den glänzenden Augen, den 
offenen ehrlichen Zügen und dem zu Anfang 
faſt ſcheuen Weſen gefiel ihr, und als er von 
nun an oft und oft ſein Fahrzeug nach dem 
Leuchtthurme trieb, erwartete ſie ihn ſtets mit 
Freude und wirklicher Sehnſucht. Welch’ ein 
treuer, guter Kamerad war er ihr ſtets geweſen, 
bis zu einer Stunde, die ſie jetzt fait mit Augſt 
erfüllte, bis zu der Stunde, da er ihr von ſeiner 
heißen, entfeſſelnden Liebe ſprach. Und als ſie 
die ewige Wahrheit und Tiefe in ſeinem Angen 
leuchten ſah, da wurde ſie ſich nimmer klar in 
ihrem Empfinden; es war ein berauſchendes 
Gefühl, ſich ſo treu geliebt zu wiſſen, es war 
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Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 26. d. Mes.: keine Sitzung. 
Stettin, den 21. November 1891. 


Dr. Scharlau. 
Bekanntmachung. 


Es ſoll das Einbinden der Blücher 


geftellten, im Burean I (Landhaus, Louiſenſtraße Nr. 28, 


1 Treppe hoch) einzuſehenden Bedingungen vom 1. Ja⸗ a 


mıar 1892 ab an den Mindeſtfordernden vergeben werden 


Unternehmer werden aufgefordert, ihre verſiegelten 1 


Offerten, welche auch die Erklärung enthalten müſſen, 


daß fie ſich den geſtellten Bedingungen unterwerfen, 
mit der Aufſchrift „Submiſſion für das Einbinden der 
Bücher ꝛc. für die Provinzial⸗Verwaltung von Pommern“ e 


bis zum 1. Dezember d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Stettin, den 17. November 1891. 


Der Landes⸗Director der Provinz Pommern, 
Dr. Freiherr von der Goltz. 
Stettin, den 19. November 1891, 


Bekanntmachung. 


Bei der eingetretenen kälteren Witterung werden die 
88 101 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 
1876 und 3 der Polizei⸗Verordnung vom 11. März 
1891, welche lauten: 

8 101. Schneeanſammlungen auf den Dächern, Fa⸗ 

caden, 8 pp., welche durch 
en as 
önnen, find ſofort zu beſeitigen und die 
8 80 ges; Worſtelsmaßegeln zu be⸗ 
obachten, ohne daß auch hierzu die polizei⸗ 
liche Aufforderung zuvor nöthig iſt. 
Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter 
eines Grundſtücks iſt verpflichtet: . 
a. etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige 
glatte Stellen auf dem Bürgerſteige zu 
beſeitigen, 5 t 
b. bei eintretender Glätte den Bürgerſteig 
porlängs ſeines Grundstücks mit Sand, 
Aſche oder anderem abſtumpfenden Material 
zu beſtreuen. 
Das Streuen muß während der 
Stunden von Morgens 7 Uhr bis Abends 
10 Uhr ſo oft geſchehen als erforderlich 
iſt, um die entſtandene Glätte zu be⸗ 
ſeitigen. . 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die aus⸗ 
übenden Polizei⸗Beamten angewieſen ſind, ohne weitere 
nochmalige Aufforderung an die Säumigen, das Noth⸗ 
wendige gemäß § 147 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung 
vom 2. Auguſt 1876 und SS 53 und 132 des Geſetzes 
von 23. Juli 1883 auf Koſten der Verpflichteten aus⸗ 
führen zu laſſen und die Ulebertreter pp. der obigen 
Vorſchriften hierher zur Beſtrafung anzuzeigen. 
Königliche Polizeidirektion. 
5 


J. V.: 
Freiherr v. Massen bach. 


Stettin, den 17. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten des Petrihospitals, Kloſterhof 
Nr. 23 hierſelbſt, ſollen auf den Abbruch verkauft 


83. 


einſchließlich 
der Kaſſenbücher bei der Provinzial⸗Verwaltung von [3% 
Pommern (und der Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt Pommern) nach Maßgabe der auf 


Publikum beſchädigen 


„Du, Jos — und in dieſem Wetter?“ fragte 


ſie erſtaunt und gerührt zugleich. 
„„Iſt Dir das fo wunderbar, Mädchen? Was 
kümmern mich Regen und Sturm, wenn ich in 


Deine Augen blicken kaun, Maria, Deine Augen, 


die meines Lebens Stern geworden ſind!“ 
flüſterte er mit faſt verſagender Stimme, indem 
er ſie an fich drückte und ſeine Blicke kruuten 
an ihrem Antlitz hingen; dann preßte er ſeine 
heißen, zuckenden Lippen auf ihren Mund, und 
fie vermochte ſich nicht zu regen in feiner Uns, 
ſchlingung, ihr Haupt ruhte widerſtandslos an 
ſeiner Schulter, und die Angen hatten ſich 
geſchloſſez. 

€ „Jos —“ ſtöhnte ſie endlich auf, als ſie 
Herrin ihrer Sinne wurde — „Jos, On tödteſt 
mich mit Deiner Leidenſchaft — mäßige Dich. 


sei 


E — . 


Wee 


Armen zu winden, und als es ihr endlich gelang, 
lehnte ſie erſchöpft an ihm. 

„Vergieb, Maria, wenn ich Dir wehe that —“ 
er ergriff ihre ſchlaff herunterhängende Hand 
und drückte fie inbrünſtig an die Lippen; daun 
blickte er empor, und eine heiße Bitte lag in 
ſeinen Augen, in denen ſich nur eins wieder⸗ 
ſpiegelte, die unſagbare Liebe zu ſeiner Braut. 

Noch immer hielt er ihre Hand und ſah wie 
verzückt in ihr Geſicht, erſt als ſie mit leiſem 
Wehelaut die zarten Finger von dem feſten 
Druck befreite, kam er zu ſich; er trat zurück 
und näherte ſich dem Fenſter, eine Weile ſchaute 
er wie traumverloren in den rieſelnden Regen 
hinaus, der mit wallenden Nebeln kämpfte, douch 
plötzlich, wie von einem Gedanken durchzuckte 
wandte er ſich zu dem noch regunglos in ſeiner 
Stellung verharreuden Mädchen. „Maria, 
drunten am Straude wartet Deiner ſchon lange 
eine Heimath, erfülle mir den ſehnlichſten Wunſch 
meines Herzens und werde ganz mein, mein für 
das ganze Leben, ſür immer mein Weib — 
mein Alles!“ Und wieder ſchlang er den Arm 
um ſie und küßte ihre Stirn und Augen. 


„O Jos, nicht jetzt und in dieſer Zeit. —“ 
Wie rührend einfach ſagte ſie das, und doch bebte 
in ihrem Junern jeder Nerv, und ihre Stimme 
hatte eine weihevolle Färbung angenommen, als 
ſie fortfuhr: „Ich ſoll dieſen Ort verlaſſen, den 
ich jetzt erſt ſo recht innig lieben gelernt habe, 
und der geheiligt iſt durch meiner Mutter Geiſt; 
ich ſoll meinen Vater verlaſſen, deſſen Liebe 
mich ſo unendlich glücklich macht, die mir wie 
ein erhabenes, heiliges Geſchenk des Himmels 
vorkommt? Geſtern haben ſich unſere Herzen 
gefunden, ſie haben ſich ganz und voll gegen⸗ 
ſeitig geöffnet — ich weiß jetzt, daß ich einen 


Vater deſitze, einen theuren geliebten Vater — 
heute — ſoll ich Dir Antwort geben auf 


und 
dieſe Frage?“ 


werde ruhiger!“ Sie ſuchte ſich aus ſeinen! er gepreßt. 


EL TE 


Tichtige 


Königsberg 


Saslehner’s Hünyadıi Idnos Bitterousser ist in 
8 n Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freur e und Consumenter 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Saxlehner.“ 


lift 
fort dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchüftigung nach dem 1890er Tarif. 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasse 


den Mineralwasser-Depots und Aproiheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sarlehner⸗ 
Bitferwasser 


in Preußen. 


Hartungſche Buchdruckerei. 


Anerkannte Vorzüge: 
Prowpte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vei tragen 
Gleichmässiger, nachhaliiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


— — 


Saxlehner's Bitterwasser empfiehlt Theodor Pee, 


Breitestrasse 60 und G 


Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein. 


rabow, Langestrasse 1. 


Er zuckte zuſammen, düſter legte es ſich auf 
ne Stirn. — „Und warum nicht?“ — ſprach 


Sie ſchaute ihn vorwurfsvoll an. „Willſt rar 
mich denn nicht verſtehen, Jos? Kann, darf ich 
meinen Vater jetzt verlaſſen, wo heilige Pflicht 
mich an ihn bindet? nun da ich ihn gefunden, 
ſoll ich ihn ſo bald wieder verlieren? — nein, 
jo grauſam wirft Du nicht fein, es iſt Sünde, 
Jos, ſo vermeſſen zu reden!“ 

„Maria — fo gilt Dir Dein Vater mehr wie 
ich, ſo iſt Deine Liebe zu ihm größer?“ er biß 
die Zähne anfeinauder, daß fie knirſchten. 

„Wie wehe Du mir thuſt, Jos, wie bitler 
weh.“ — Ihre Lippen bebten, als ſie dieſe 
Klage ſagte, und die Augen, die ſich auf den 
jungen Fiſcher richteten, waren feucht. 
„„Vergieb mir Mädchen!“ flüſterte er reuevoll 
ihre Hand ergreifend und dieſelbe küſſend, „doch 
fannft Du meine Sehnſucht nicht begreiflich 
finden, die Dich endlich, endlich ganz beſitzen 
möchte? Du ſorgſt für Deinen Vater, der Dir 
ſeit geſtern ſeine Neigung zugewandt hat, und 
ich, der Dir ſein ganzes, übervolles Herz zu 
Füßen legt, ſeit Monden, der Dich anbetet, 
Maria, wie man feinen Gott anbetet, — ich 
werde zurückgeſtoßen in das matte, ſonnenloſe 
Dämmerlicht der Hoffnung; warum nicht Er⸗ 
füllung, Du glänzender, ſtrahlender Stern, neigſt 
Du Dich auf mein Haupt herab?“ Schwer 
ſtützte er ſich auf die Stuhllehne, und ſeine 
Bruſt hob und ſeukte ſich in mächtigen 
Athemzügen. 


Eine kleine zarte Hand legte ſich auf ſeine 
Schulter; „Zürne mir nicht Jos, o bitte nein, 
thut's nicht! Doch ſieh, ich weiß jetzt ſeldſt nicht, 
was ich will, ich bin ja noch ſo jung, Jos, ſo 
unverſtändig und paſſe auch noch nicht hinein 
in eine Hauswirthſchaft, verſtehe gar nichts von 
ernſten Dingen, die einem ehrſamen Weibe zu 
kommen, Das weißt Du ja ſelbſt. Die Ahne 
iſt zu gut zu mir, ſie hat mich mit ihrer Zärt⸗ 
lichkeit verzogen, — ſieh, dieſe weißen Hände, 


wie würden drunten die Frauen am Strände 
über mich lachen, wie würden fie meiner ſpotten, 
und ich — o vor Scham würde ich vergehen, 


zur Feier des 


terich aus Berlin. 
Boriniansky, Kreutzer, Blumer, 


„ VBilletts zu 50 Pfg.: bei Herrn Simon 
Prätorius (Papenſtraße). 


vereins haben keine Gültigkeit. 
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Antisklaver 


Ziehung I. Klasse bestimmt 24., 25. u. 26. d. M. 
Raupttrefler Mk. 600000, 300 000. 150 000. 
175000, 100 000. 25000. 2350000. 
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Porto und amtl. Listen für beide Klassen 50 Pf., empfichlt und versendet 


Bank- und Lotterie- Geschäft 


Original- 
Loose 


| für beide 
Klassen giltig 


D. Lewin, Berlin C., 


Donnerſtag, den 26. November, Abends 8 Uhr 
Verſammlung in der Philharmonie. 


Vortrag des Herrn Dr. Wehrmann: Aus alten Stettiner Bau- und 


Straßenordnungen. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


onutag, den 2. November, Abends 7 Uhr, 


geistliehes Concert 
in der Jacobi⸗Kirche 


unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz und Mitwirkung des Jacobi⸗Kircheuchors. 
Dirig.: Hr. Mamzke, des Lehrer⸗Geſaugvereius u. der Concertſängerin Frl. Hildegard Die- 
Zur Aufführung gelangen u. a. Chöre und Arien von Beeker, Grell, 


Sehnbert: Orgelcompoſitionen von Merkel und Seb. Bach. 


Der Ertrag iſt für die Kirchenkaſſe. — Die Karten der Mitglieder und Abonnenten des Muſik⸗ 


Fernspreeher Amt V. Vo. 3004. 


r ˙⏑ ne 77. 


Jos! Schau, Lieber, Du mußt ein Weib haben 
daheim, das ſorgt und arbeitet, 


träumt und ſingt, wie ich es thue — drum la 
nas warten, Jos — warten.“ 


Rede kamen langſam, zögernd über ihre Lippen 

Er horchte — ſeltſam, wie ſchwer der Ton 
ihrer Stimme dei dem Nachſatz klang — faſt 
heftig rief er; „Warten und immer warten — 
o himmliſche Geduld! Weißt Du auch, 


nicht nnr 
5 
Die letzten Worte dieſer faſt überſprudelnden 


daß 


währenddeß vielleicht das Glück zum Fenſter 


hinausfliegt?“ 

Sie erblaßte tief. 
„O, das war gut geſagt — ſehr gnt —“ feine 
Hand ſchloß ſich gleich eiſernen Klammern um 
ihr Armgelenk, und ein paar Augen, blitzend in 
ſprühendem Zorn, richteten ſich wild auf ſie. 
„Marie, Mädchen neckt mich denn ein Höllen⸗ 
ſpuk, oder iſt's Wahnwitz, der mir ſo grinſend 
entgegen lacht — Das ſageſt Du — 


Du, — 
daß ſprach Dein Mund, Deine rothen Lippen, 


von denen ich, ach, wie jo oft, mir Lebeusgluth 
getrunken — undeulbar, großer Gott, undenkbar 


und doch, — doch ha, wie Du zitterſt, wie Du 
die Augen niederſchlägſt — o Maria!“ — 

Immer heiſerer und heiſerer kluag ſeine Stimme, 
um dann in tbräuenloſem Schluchzen fait zu 
erſterben; er lag vor ihr, die in jayem Cuts 


ſetzen auf einen Schemel geſunken war, auf den 


Kuieen, und dann flüſterte er plötzlich leiſe zärt⸗ 
lich und ſtrich ihr Haar — „ſage, daß ich falſch 
gehört, daß mein Sinn mich betrogen, ich will 
es Dir glauben Maria, Alles, Alles will ich Dir 
glauben — nur das nicht, jenes namenlos 
Schreckliche nicht; — börft Du mich Maria ? 
So ſprich doch ein Wort, Mädchen, ein win⸗ 
ziges Wort.“ — 1 

„Du biſt fürchterlich, Jos!“ entrang es ſich 
in ſtöhueuder Qual ihrer Bruſt — „o laß mich 
doch, laß mich!“ — hauchte ſie dann in jäher 
Angſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Todtenfeſtes 


Mendelssohn, F. Bach, Stradella, 


und am Sonntag in dem Geſchäft des Herrn 


sche 
ei-Lotterie 


157 40000. 


sämmetlich ohne 
Abzug zahlbar. 


Spandauerbrücke 16. 


Ausbruch: Kinder- 


„Nemes bor“, 
unter obigem Firn 


Große Berliner Schneider Akademie, L— 


Berlin C., Noth 


es Schloß Nr. 1. 


Telegramm-Adresse: „Goldquelle" ere 


— = 2 Ri? 


Lubowsky'“" 


Analyse von Professor Dr. 
Verordnung der. meisten Herren Aerzte, 
hervorragend stärkende Ungarwein aus der Edeltraube 
1878 ger 


Tokayer 
u. Krankenwein ist laut amtlicher 


L. Roeseler in Wien u. 
der einzig 


Auslese. Original-Flaschen 
1astempel sind zu beziehen in: 


werden und iſt dazu ein Termin an Ort und Stelle Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulm, 


auf Mittwoch, den 25. November d. Js., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, angeſetzt. Die Bedingungen find 
vorher im Stadtbaubureau, Zimmer 38, einzuſehen. 
Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann am Mon⸗ 
tag, den 23. und Dienſtag, den 24. d. Mts,, Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr geſchehen. 5 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Priskrankenkasse J. 


Unſere diesjährige zweite 


ordentliche Geueral-Verſaumlung 


1 1 Be: ſtan eg wür fraß 8½ Uhr 
m Saale des Reſtauran ölitzerſtraße 18 u 
Birkenallee Ede ſtatt. g * 


Sonntag, den 22. November, Abends 7 Uhr, in der 
Johanuiskirche: 


Zur Feier des Todtenfeftes 


Geistliches Konzert 


gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in 1 hu 
bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 

Die Direktion. 


Täglicher 
Passagier- und Express-Verkeh 


(mit Ausnahme des Sonntags) N 
via Grimsby nach 


Manchester, Shefiieid, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die uenen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 
uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


72 Luttervorth, Warrington, Chester, 

des Nikolai- Kirchenchors Nottingham, Northenden, gen 
unter 1 des Herrn Nobert Lehmann — — 4 Sheffield, 
und gütiger Mitwirkung des Fräulein Selena WW olf Oldhamı, Bradford. 


(Alt), des Opernfängers Herrn Wilhelm Richter 
(Tenor) und des Herrn Richard Lehmann - 

Eintrittskarten zu 50 „ find vorher in den Muſi⸗ 
lalienhandlungen der Herren Simon und Witte 
und bis zum Beginn des Konzerts im „Bazar“, Ecke 
der Schulzen⸗ und Heiligengeiſtſtr., zu haben. 


Musik-Akademie zu Stettin. 


Director: N. Hillgemherg, 
Montag, den 23, Nov. er., Abends 7¼ Uhr, 
im großen Börſenſaale, Frauenſtr. 34a, part.: 


Concert 


unter gefl. Mitwirkung der Pigniſtin Frl. Anna 
von Petersdorf, der Opern- und Concert 


n ͥ 90% Ahende 9 Une 
Von Grimsby: 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds, 

Durchbillets mach den Hauptplützen Englands, sowie nühere 

Auskunft ertheilt 
H. ©. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 

2 2 & . 3 * 0 
Königl. Preuß. Staatslotterie. 
Hauptziehung vom 47. November bis 5. Deeember. 
Hauptgewinn 600,000, 2mal 300,000, 2mal 150,000 Sab. U. . w. 


bekannte Glückskollekte, Nauen bei Berlin. 


* 


rl. Margarethe Grassmann aus Originalloose mit Rückgabe ?/, 200, ½ 100, ¼ 46, ½ 23 
Sie, betet e ers der Offeney- Anteil ½ 12, % 6 % 3, ½ 150 Mark. 
Kapelle. — Billetz & 2 der andlung des Auch alle anderen Looſe bei 


| Mt, Muſikh 
Herrn Faul Witte, Breiteſtr. 70—71. 


f Kaſſen⸗ 
vreis 3 Mark. 


. Gerloff, 


garautirt mit ihrem anerkannt beiten Syſtem und ihrer vorzüglichen Uunterrichtsmethode unbedingt 
Herren, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Ausge⸗ 
Man achte 


daher auf das Märnifte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 


Kinder und Damen mit ſchwachem Haar ; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 
von ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 


35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 4 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 46: P. Kräußlich, Drog. Königsthorpaſſage 11. 


Wilenfihaftlicrer Verein. Der Frauen⸗Verein für 
verſchaͤmte Arme l 


Montag, den 23. November, 
1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Böddeker 2 Be 

beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars eine 
Geldſammlung zu verauſtalten und wendet ſich ver⸗ 


Ein Wegweiſer für Englands Handelspolitik ans 
trauensvoll an alle Gönner und Freunde des Vereins 


dem Jahre 1436 und ſeine Wirkungen. 
mit der herzlichen und dringenden Bitte um 


2. Weitere Verhandlung über die Fortführung des 
Vereins und über das Verhältniß zur Leſegeſell⸗ 3 
reichliche Beiträge. Unſer Kaſſirer W. Vieberg 


chaft. 


er 2 ift zur Empfangnahme der Beiträge ermächtigt 
Hausbeſitzer⸗ Ai wird in der nächſten Zeit die Liſte vorlegen. 71 
2 Verſammlung Der Frauen⸗Verein für verſchömte Arme. 


ABertha Pftzsehky, Elise Meister, 
von Heiden-Linden, Marie Cuntz, 
v. Ronin, Schiutow, v. Strantz 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, I 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 2 


(Rückert) 
Das 


im Lokaledes Herrn Umverfehrt, 
Montag, deu 23. November, Abends 8 Uhr: 
Mittheilung über das Erkenntniß des Reichs⸗ 
gerichts in Sachen der Straßenreinigung. 
im Anſchluß daran: 


orſtandsſtzung des Stettiner 
Grundbeſihet-Vereius. 


Abends 8½ Uhr. 


® Was wissen wir 
3 


geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. ; 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, | 
SW. 46, Hallesche Str, 17, * 
Wie der Prospekt durch Namensangabe f 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe | 
nicht müpdlichen Unterricht) benutzten, das | 


’ > . Is Lehrer des Englischen und Fran- 
ute Sonntag, Abends 6¼ Uhr in der ][ nn © 13 
8 Allet 2. Eintritt frei für Jedermann. I 7ösischen gut bestanden, 1 
gut empjohten, | 


ir: Tu dealt geb, 
in gutes Pugefhäft, E Sc merci, Mi 
* . . . an 0 I u, 
A. an bie Erb. 5. ., Mrhninb See, dcs bei Brain een Een 


3 
n 


Werden wir ſie wiederſehen, oder iſt eine Auf⸗ 
erſtehung des Fleiſches unmöglich? 


Üeifenllicher Jortrag 


ein 


einziges 


unter P. 


Our. 2 


. 5. Ziehung d. 4 Klaſſe 185. gal Preuß. Lotterie. 
5 lebung vom 21. November 1891, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 

Nummern in Parentheſe beigefügt. 


Otne 83 


208 740 
721 818 73 908 45 51 8053102 


7013 228 353 71 800 630 51 71 95 905 8144 240 m 
676 [3001 812 93 9124 259 421 546 782 85 806 
10249 85 499 526 10 12 62⁵ be "11086 


13001 102 10 66 358 659 7 


1 67 84 884. 
945 72 13043 67 381 401 780 873 [3000] 905 5 30 87 
14443 [300] 73 86 501 607 66 732 [300] 865 415 2 
237 468 585 731 829 42 61 16053 153 59 360 6 
907 8183 17002 20 32 221 31 72 302 448 948 687 750 
801 940 18100 89 274 313 623 95 731 811 971 19083 


347 546 717 [300] 816 927 47 73 


20145 221 313 455 64 524 697 755 6 
97 m 97 312 17 21 554 606 [500] 7 7 
927 22055 58 120 375 499 515 29 40 92 9 618 25 
722 848 909 71 23163 341 465 91 537 625 781 813 54 
902 67 24132 47 71 254 340 416 6300] 19 66 84 541 
5 65 674 727 25156 216 347 463 563 vn 669 87 719 

3 968 80 26020 98 207 34.377 [300] 406 46 ] 
925 696 756 827 (500 54 900 27096 305 61 105 604 86 


790 812.18 21.57 [1500] 904 41 55 


393 456 606 79 865 29177 327 90 is 39 569 635 84 712 


57 808 978 


30076 89 2 80 90 243 79 470 576 646 727 67 69 
3102144 135 428 541 642 68 790 807 20 960 69 [15000] 
2278 [3000] 329 90 438 627 82 832 97 [500] 940 33108 
373 406 694 734 74 850 82 946 47 75 34236 59 464 = 
905 13 36 80 35002 31 52 126 376 99 442 68 524 96 

15001 605 33 71 708 963 36015 (30001 160 [1500] 763 
54 [300] 96 316 403 531 [3000] 81 1 1 656 86 92 7 


er 3748 262 327 452 
55 392 458 


554.818 77 929 51 39027 37 197 234 500 


637 921 34 53 


3 ; 13 43 4307 153 213 27 39 57 6 


44014 176 337 55 618 708 812 30 
—— e 140 11500] 287 325 40 75 45052 710 903 695 40041 95 124 
36 319 495 549 82 715 84 826 74 47007 97 273 256 657 
23 747 S34 71 48068 294 476 (30001 557 
663 760 824 921 35 49082 [500] 114 16 326 31 507 78 


5 94 [300] 341 48 96 479 81 518 
951 Kant 13 649 818 29 928 71 80 
m. 50 635 [1500] 62 898 261 

391 [3000] 482 501 613 746 
>50 [1500] 733 920 23 55113 
56192 349 400 16 50 [3000] 
77 an 371 27 69 204 400 69 90 931 58088 
315 89 [3000]. 492 [3009] 592 624 38 
3 5511 114 364 88 426 33 521 683 784 


965 
602 266 2 10 802 765 810 11 [500] 68 
810 29 58 66 915 79 62019 23 308 54 88 511 [300] 28 
73 [00 6303120 51 234 70 672 99 64036 
140 555 831 65022 [300] 34 178 250 83 
90071 (5001 197 211 305 77 419 603 49 
768 806 2 036 1300) 53 [3000] 67000 59 98 149 340 
458 645 739 999 68028 131 327 97 672 92 755 60 829 
62 69115 258 322 476 749 77 863 925 
. 20 [1500] 732 54 63 860 98 910 
90 7 14117 79 315 97 417 524.80 657 88 96 937 
68 _ 72055 57 272 595 417 41.548 78 83 604 717 19 889 
87 911118 35 4151 783047 137 56 339 1300] 43 15 887 
900 3564 74123 201 67 580 [300] 685 91 6 
307 605 47 S11 61 975 76001 14 130 302 
575 635 54 59 [3000] 767 81 86 952 77069 
207 303.602 319 17 910 11 64 78000 67 313 39 576 605 
92 8185 79131 69 78 478 581 605 83 861 903 28 79 
Ss DL 36 85 403 79 534 (300 704 818 931 35 
81051 195 251 565 87 713 [5001 87 82046 51 127 220 
307 0 700 4 085 [300] 82063 130001 330 4188 


8 s 754 965 85 
50073 74 171 76 265 
654 794 9516171 51 
529053 125 72 267 89 
13000) 5327 103 45 
808 54919 [1OOOOL 33: 
343 400 17 68 5 10 2 


Im 
8983 


611 40 844 
50 277 315 
340 747 933 


700.2 40 265 483 


292 300 52 88 
21 28 42 46 


541 605 17 83087 193 258 9% 


75 
85165 436 59 517 30 656 58 86082 105 88 277 325 81 
418 38 551 82 87008 1500] 22 53 196 278 300 10 89 457 
718 868. 8810 275 . oh 525 44 647 772 810 920 82 


314 46 420 44 670 377 81 nn | 
» 359 792 ( 0% 805 50. 72 (15000. 
b 153 375.88 400 70 621 361300 h 701 Wg 91 88 


Ber ee ee 
Zu billigen Preifen 


kei eBteneneh Ausſtattung 


Tante Aud Augerauate Bildet 


89020 17 Kn . 
von: 121485 
174 2011 


Beunruhinende 
Kraufbeitsericheinungen. 


Keine Krankheit ſchleicht ſich in ſo beimtüdijche: 

eiſe in die Konſtitution, wie die Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Unter dem Deckmantel der Gutartigfei 
ergreift die elbe ihre Opfer und bevor der Kraul 
die Gefahr erkennt, hat der Zerſtörungs. roze 
bereits eine lebensgefäbrliche Ausdehnung erreicht 
Allgemeine körperliche Schwäche und Abmagerung 
krankhafte Geſichtsfarbe, Bruſt⸗ und Seitenſtiche 
Fieber, Dispofttion zu Schnupfen, © Huſten um 
Catarrh, Kurzathmigk it, belegte Stimme, Reis 
zu Räuſpern und Spucken bilden die erſten war⸗ 
nenden Vorläufer der Krankheit. Werden dieſel 
ben vernachläſſigt, dann endet der Zuſtand in an 
haltendem Huſten mit Butauswurf, Blutſturz 


* Nachtſchweißen, bektiſchem Fieber und 


totaler Abmagerung und Entkräftigung des Pa⸗ 
. Wer den Keim der ſch ecklichen Krank: 
ſich fühlt, der zögere keinen Augenblick, 
en verlange koſtenfrei die Sanjana⸗ Heil⸗ 


gu 


methode, welche ſich bei allen heilbaren Stadien 


der Lungenſchwindſucht, Emphoſem und Aſthma 
von ſchnellem und ſicherem Erfolge erwieſen hat. 


Man bezieht dieſes berühmte Keilver: 


fahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durd 


den Sekretär der Sanjana-Company 


Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Termine vom 23. bis 28. November. 


In Subhaſtatiousſachen. 


24. November. A.⸗G. Demmin. Das zur Konlurs⸗ 
maſſe des Kaufmann R. Kuſe gehörige, in Alt-Tellin 


bel. Grundſtück. 
In Koukursſachen. 


23. November. A.⸗G. Treptow a. T. Prüfungs⸗ 
terwing Maſchinenfabrik Alex Flos, daſelbſt. — A.⸗G 
Ste im. Prüfungstermin: Scheidermeiſter und Händler 


Guſtav Stabert, Grabow a. O. 


24. November. A⸗G. Bahn. Prüfungstermin: Zimmer: 


me ſſter Felix Glador, daſelbſt. 


25. November. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 


Schuhmacher Ed. Schultz, hierſelb ſt. 


26. November. A.⸗G. Stargard. Schlußtermin: 
A. Kretſchmaun, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Schluß⸗ 
termin: Kaufmann G. Juſt. Kell in Freienwalde. — 
A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Tiſchlermeiſter Ferd 


Kohn, daſelbſt. 


27. November. A.⸗G. Swinemünde. Prüfungstermin: 
Nachlaß des Reſtaurateurs Herrn W. Ehrhardt, dafelbt. 
n. November. A⸗G. Colberg. Prüfungstermin: 
Guſtav Schrader, daſelbſt. — A. G. Stralſund. Pri⸗ 
gemeiſter, daſelbſt 
Schneidermeiſter 


fin getemin: Gerbermeiſter Joh. $; 
A. ⸗G. Colberg. Vergleichstermin: 
. Niſt, daſelbſt. 


Sümmtliehe Larlser 


Gummi- Artikel. 


3. Kantorowiez, ikerlin . 28. Arkona- 


platz. Preislisten gratis. 


5 jeder Höhe, ohne Vermittelung. zu 
4 G E | > Hypotheken u. jeden Zweck von d — 5% 


an verbeten. Adreſſe 15 €. lagernd Berlins 
D 


Man falle nicht 


hinein durch andere Aupreiſungen, ſondern überzeuge 
ſich, daß mein geſundes, garant. giftfreies 


Christhaum-Confect 


anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen it. 


Man gehe nicht aan 


Ich verſende reell 1 Kiüe mit eg. 400 oder 200 
gr. Stck, . reizende Neuheiten (rein. Zucker), 
ee gemischt, für mur 2 Pik. 60 Pf. unter 


Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. 


ort; gr. Musfeihen angeſtellt. 
1 Kar ard Karsehny. Burſcherſtraße 49, J. 


Sprechſt. 7 ½9, 1—3, Sonntags 710, — 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harublaſen⸗ und Nervenleiden, Schwäche zuſtände, 
philis behandelt gründlich und reell Dr. Fodon, 
N lin. Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich 


72 77 743 857 60 


29 36 73 306 78 83 571 99 651 889 903 
32 7% 41299 1309) 96 300 1300) 6.59 522 nn; 20; 
42034. 120 21 374 453 66 68 544 En 8 70 


61274 766 73 


SSA 
.. ̃ — ˙—ͤ .. BIRESEFISS  EERSTER ,˖ FE 
37 & 92 
15 8 


Während der Haupt- u. 


Für Landwirthe! 


ne Poſten 4% iger Kirchengelder ſind mir zum 


dee Proſpekte 


N00 101 919 40 72 316 538 730 825 38 83 947 94137 
13000 1.63 002 805.53 05191205436 


487 5 
481 92 627 1800 57 928 

100055 [5000] 61 = a 200 15 25 31 63.569 805 
113 = 101017 44 304 73 82 451 86 554 326 53 934 73 


28 0 00) 781 866 989 108115 35 85 235 310 435 (500) 
79 5:3 601 1800) 53 81 90 817 55 109091 301 528 604 


83 
110037 247 357 [500] 547 81 82 87 652 705 881 
111149 315 489 606 41 831 96 900 53 112011 106 244 
323 93 520 739 113956 [ 00] 70 73 176 218 353 408 [500] 
81 26.557 624 707 819 ALSLTT DOOR ae 92 502 680 754 
832 913 85 115051 90 247 8 72 560 652 783 
952 116018 32 97 (5001 165 2580 95 5 512 679 782 853 76 
963 117034 153 233 [500] 418 72 582 93 937 95 118060 
167 296 380 86 98 455 56 (3000 570 632 89 825 958 
57 [300] 129 42 81 221 451 87 549 87 [1500] 613 68 


7 
120203 629 39 74 80 732 35 824 907 55.96 121147 
285 381 552 660 [1500] 122000 15 168 289 316 17 405 
501 97 813 900 123079 100 278 360 440 640 936 75 
124272 327 85 421 512 615 24 81 813 75 98 125266 
355 412 31 [300] 599 650 734 866 126000. 339 1500] 424 
584 606 823 40 50 127080 199 348 601 854 68 927 
128150 60, 215 = er 99 5 1300) 417 40 670 754 129064 


89 13602 05 132 (5001 50 201 479 305 18 5 u 420 514 
96 646 57 709 51 [300] 823 sn 105 15000] 77 284 
508 601 96 97 721 91 5 65 138049 152 7911500] 206 
15 [30001 362 473 721 91 919 139073 155 62 82 318 
412 21 —4— 674 741 81 965 
140227 410 89 625 66 782 824 92 938 14104 71 
80 311 en 485 504 56 67 77 693 776 81 854 943 7491 
142154 70 311 53 409 23 88 531 676 718 91 [1500] 922 
13000] 85 143005 50 116 27 31. 221 [1500] 45 99 [3001 
419 91 92 5187 748 52 835 964 144040 330 578 85 614 
799 875 88 145098 119 615 892 [500] 940 14610913000} 
45 221 95 443 524 43 601 4 700 50 938 62 147177 257 
494 553 75 81 99 628 50 706 21 70 803 95 148006 61 
115001 102 73115001 362 516 98 [3000] 651 54 783 149172 
286 419 43 631 62 81 781 840 
150038 67 350 504 619 46 151022 40 [30.000] 15€ 
265 [500] _ og 400 95 631 41 776 834 911 91 152011 
139 296 352 442 518 83 685 894 153017 131 55 337 
402 6 919 50 ‚612 20 = 65 751 Sit 154021 66 117 57 
254 418 25 29 635 805 37 934 48 60 80 155144 
3 561: 39 216 439 836 62 157015 491: 
3 75 37 99 977 158068 210 58 323 
59050 146 59 332 48 513 44 
717 37 98 874 903 85 161016 
6: 832 66 88 162974 390 555 
86 676 880 300 7 923 st 163021 163 418 523 67 164030 
£ 332 936 165091 170 241 403 5 20 590 
624 48 65 70 = 8 3 934 (5000 166291 3,2 73 506517 
932 71 1300) 1 218 56 88 164 215 39 (150% 327 (300 
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64 434 76 607 23 255 [5001 905, 1680 1.24157 325 85 
434 [300] 44 48 5 (300 85 503 611 88 957 169099 172 
215 348 61 29 60 833 932 98 

170029 251 345 420 64 702 807 69 171053 82 142 
77 201 88 343 60 71.86 431 56 524 600 763 82 856 78 
998 172135 4 352 92 430 38 50 502 98 667 735 93 
816 32 1732 3 400 557 702 826 1500 69 98 
902 1741 343 86 11500] 472 80 547 91 622 
[300] 817 65 971 175056 112 20 92 (500) 413 563 872 


910 176095 [30001 115 207 396 425 43 772 (300 912 
15001 73 177033 145 225 68 [1500] 310 409 [300] 21 506 
23 66 614 [3001 49 (271 939 178917 227 99 [300] 371 
St 605 79 816 23 13 2 a 179,11 22 97 130 78 90 
299 34) 705 16 56 916 4 

180023 322 7= 91 741 908 (300 18 181204 
4500 307 115001 35 90 620 42 899 915 5663 182058 
[3000] 132 361 [3000] 456 66 5 843 183046260 78 
403 47 728 [1500] 922 28 45 87 184053 78 130 38 98 
219 91 97 336. 13000] 56 583 93 825 901 185073 265 
71 325 52 (15001 70 432 82 581 749 53 811 29 904 
186018 230 530 705 19 92 11500) 187002 158 218 


917 79 455 516 33 68 711 (500 87 90” 22 75 1889019 210 


364 445 61 71 640 735 846 921 69 189011 62 352 807 65 


(Viel Neues). 


2 Größtes 3 hier am Platze. 


II. Loescher, 
Kunſt⸗Magazin, 
Be Al, I. 


Be ar 
— e 8 


„Schulzenſtraß 


und folgeude Tage. 


Deutsche Antisclaverei- Geldlotterie. 


Hauptgewinne M. 600000, 300 000, 150000, 125000, 
M. 100 000, M. 75 000, M. 50000, M. 40 000, M. 30000 u. ſ. w., 


im Ganzen 


Vier Millionen Mark Daargeldgewinue. 


Originallooſe 1. Klaſſe .# 21, ½ 4% 10,50, % A 2 
Original⸗Vollooſe .u 42, 
leiten an 100 Originallooſen ME 48, an 50 ganzen Originallooſen Mk. 24. 


K Amtliche Lifte und Porto 50 Pfg. (Einſchreiben 20 Pfg. exlra) 
empfiehlt und verſendet 


Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


Der bevorſtehenden Ziehung wegen bleibt mein Ceſchaft heute bis 8 Uhr Abends 


Grosse Kohlenersparniss. 


Ziehung übermorgen 


½ Ab 21, ½0 . 4.20, "120 115 


r H Schlufzichung bis 5. Decbr. a. c. der 
Königl. Preuss. Lotterie 


offerire, wie ſeit 21 Jahren, Autheillooſe: 
M. 12, le M. 22, 7016 M. 11. 1732 M. 5,50, — 164 M. 2, 78, 
desgl. gebe ich noch Originallooſe zum Eigenthum ab: 
½%½ SS M., % Ar M. 
Rob. Th. Schröder. Stettin u. Lübeck. 


unker & Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme- Circulation, 
auf's Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat. 
in den verschiedensten Grömen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh. 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


% 180 M., 


Einfache und sichere Regu- 
Urung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes - 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 


Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse ‚gratis und franco. 


Alleinverkauf: Wilde & Co. in 1 


dos dar 2 11. 
zer Nervenheilanſtalt Marienbad. || 


Kur das ganze Jahr hindurch. 


Sanitätsrath Dr. F. Servacs, 


5.Biefung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. =. e To 0 430 130001 6 688, 725 256 38,3 95115 


77 
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Aus ſchneiden! ©8888 Golduec a. G00 

Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ ! 
marken oder Poſtanweiſung verſende ich folgende Sole U. der Adyocatenſchreiber! 
23 Gegenſtände 1 Nee, was zu toll iſt — iſt zu toll, 

1 neuer Amerik. Schnell⸗Potograph. 1 neuer Was ſeid Ihr blos für Weiber! 
Kalender, 1. 6. u. 7. Buch Moſes, 1000 neue Du, Lotte, höhnſt in Deinem Groll 
ar und tolle Streiche, 1 Spiel Zauber⸗ und Mich Advocatenſchreiber! 
Wahrſagekarten [Alter und Du ſagſt zu mir noch obenein: 
Gebe 3 „Du trauriger Geſelle, 

e 8 
e ach bee | u a ve ne Dee e 


72 ener e Boten; Recht Haft Du zwar, ich ging bisher 


riefſteller, 1 Geheimni 
ve Liebe,! Neueſte Berliner Der ganzen Welt zum Spott, 
Doch was Du ſagſt, das kränkt mich ſehr, 


U 2 Coupletbuch mit 
en ) „Lotte! Lotte! Lotte! 


Noten (für Theaterverein ꝛc.) 1 
Zauberkabinet, neues Witz⸗ In Kleidung war ich immer ſchwach, 
Doch iſt das leicht zu ändern, 


blatt, 1 Kunſt reich zu 
heirathen, Alles mit vielen Die „Gold'ne Drei“ hat maſſenbach, 
Gleich will ich zu ihr ländern! 


Bildern]. 10 Stüd Geburts- 
Streng feſte, billigſte Preiſe: 


tags⸗ und e 
Winter⸗-Paletots 


3 > Alles zuſammen nür 1,50 M 
Berliner Verlagshandlun 


5 3. 5 
‘2 au. d sees 


o r 1 „Weinſtr. 23. 3 en 
eva sing „ Bicherlilaclr Berlin. Rock Anzüge, Burſchen⸗Auzüge, 
Suite. Brei slite 10 lf gliſte 10 Pienuig. Jaquet⸗Anzüge, 5 Kinder⸗Anzüge, 
’ 8 a 82 3 I 
. \ 88 ausjoppen, Seidene Weiten, 
= Pferdedecken, 5 a 9 0 1 eee Ar 
* ante Jackets, Hoher mänte 
En und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 0 Jiuglings⸗ Anzüge, Hohenzollernmä 


allen Größen und Preislagen, 

waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 

fertig m. Oeſen, von 1 1.752,75 p. Quadratimtr. 
äcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Schlafröcke. 3 


Beutlerfirafe 
8 I. u. II. nd = Etage. 


29— 30 Breiteſtraße 29—30. 


308 Gold' ne 3. 8006 
— 1 Zuenhon ir; 825 Ein junger Beituugsfeher 


(Er "anftänbigen ua ei von 1 4-15 Jahren ſuchen erhält ſofort Condition bei 7,50 M. und freier Station. 


{3 Lehrling R. G. Br Flatorw Wpr 
A. Pont u. Comp., Conditorei Reifſchlägerſtr. 4 & andt, 5 Pr 


Für die leidende Menschheit. 


Enge Dank an Dr. Werner'ihe Apotheke in Endersbach (Württemberg): In kurzer Zeit wurden 
Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekaunte Mittel vom 


Bettnässen a 


befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tausenden Atteſtirenden Carl Appel, Glaſermeiſter in H. 4, 7, Mannheim 
Seltmann in Komotau x. Wechſelw.⸗Gattin Erescenz Windsberger in Feldkirchen bei Milnchen. 


zu bekämpfen, find ihre Mittel ſtets von beſter 

Trunksucht Wirkung geweſen. Atteſtirt durch Pfarrer S. 
u Mittel atte ſchon nach 4 Tagen wleder mein gutes Gehbr. 
al: h Schwerhören, Ohrensausen: 2 bree Blank in Aitrang.“ Da ich Re ee 
hatte und durch Dr. W. a Mittel meln Gehör wieder erlangte, vlelmats Dank. Fräulein B. Viele Atteſte 
ftehen auf Wunſch zu Dienſten. Man ſchreibe an Dr. V 8 in en (Württemberg) um Proſpecte. 


SCHERING’S P epsin-Essen enz | 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Kegneimitteiehee an’ 
der Univerſität zu Berlin. 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der 

ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit d 

angenehm ſchmeckenden Wein binnen 81. 
Preis v. „ Fl. M. „ Fl. 1.50, 

Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


erlaner in ton amtlichen 8 und e e —— 


8 Poſſſchule, Stettin I., Ma 


stitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordost deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. i. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ . 
Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
. beſeitigt 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 


Beer NE ee und Handarbeiten, 
Erfurter 
iner Malz-Taff 
m Jährlich 2% Preis 

reiner a 2 a ee Nummern viertel · 
iſt der beſte und billigſte Erſas für Vohnen⸗Kaffee. mit 250 jähelich 
Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäftn. Man Schnüts mk. 1.25 
verlange ausdrücklich Erfurter Naiz-Kaffee- inne 2 75 118 

Verlreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 02 


Die beliebte Russische Mischung 
* 
Enthält jätzeüch über 2000 Abbildungen von Col 
tette, — wäſche, — Handarbeiten, 11 Beilagen mit 


* 250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen⸗“ Fu beziehen 


/ . durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs. Natalog 
r. 5845). Probenummern gratis u. franecg bei der Erpe⸗ 
dition Berlin W, 35. — wien I, Or ugaſſe 3. 


( e 3 a, jeder Höhe, ohne. * zu 


75 Jen e. reh w. C. 6 
7 FR e. 78 ö 0 „ d 
Fe Max Schütze, Stettin. 4,5, be d. er Nr 


